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Der U-vootkrieg an den OMsten Amerikas.
Lin Brief des Kaisers an Präsident Wilson. — Niederlage ital . Sturmtruppen auf dem Karst.

Var neue japanische Kabinett.
Im Sonnenaufgangsland ist das Kabinett Okuma zu¬

rückgetreten und soll nach den Londoner „Times " durch ein
Kabinett Terautschi mit dem Baron Motoni als Minister de?
Aeußern, General Oschima als Minister des Innern , Ad¬
miral Kato als Marineminister und Baron Goto als In¬
nenminister ersetzt werden. Für die übrigen Ressorts wer¬
den Kuratorni (Justiz ), Keutaro Arai (Finanzen ) und Na-
kaskojt (Ackerbau) genannt.

Viel ist diesen neuen Namen zur Beurteilung der künf¬
tigen Haltung Japans im Weltkrieg, was allein zur Zeit
vom europäischen Standpunkt beachtenswert ist, nicht zu
entnehmen. Ihre Träger müßten sich schon als verkannte
politische Genies entpuppen, wenn sie der japanischen Po¬
litik eine neue überraschende Wendung geben würden. Der
einzige Minister, der auch in dem zurückgetretenen Kabinett
vertreten war. ist Kat o. Englische Blätter stellten ihn zu¬
nächst als Nachfolger Okumas in Aussicht. Dabei war
zweifellos der Wunsch Vater des Gedankens. Kato war
einst Botschafter in London und seine Landsleute behaup¬
teten nach seiner Rückkehr von ihm, er sei dort englischer
als die Engländer geworden. Zweifellos ist er immer noch
derjenige japanische Staatsmann , der dem Bündnis mit
England noch am meisten Bedeutung beimißt. Wenn jedoch
auch er im Dezember 1918 Englands militärische Leistungen
öffentlich wenig freundlich kritisierte und sich unter dem
Hinweis, daß die japanischen Truppen keine Söldner seien,
nachdrücklich gegen die Absendung japanischer Hilfskräfte
nach Europa aussprach, so beweist das, wie sehr sich die
Stimmung in Japan seit Kriegsbegi.nn zu Ungunsten Eng¬
lands verändert haben mutz. Daß Kato in das neue Ka¬
binett übernommen worden ist, bedeutet immerhin eine
freundliche Handlung des Mikado gegenüber dem alten
Verbündeten: daß man aber nicht ihn, sondern den ziemlich
unbedeutenden Terautschi an die leitende Stelle im neuen
Ministerium rückte, läßt darauf schließen, daß von einer
Parole „Zurück zu England" im modernen Japan keine
Rede mehr sein kann. Graf Okuma  war von jeher einer
der hitzigsten japanischen Imperialisten . Er mag durch den
in China entwickelten Uebereifer der äußeren Politik Ja¬
pans manche Schmierigkeiten verursacht haben, die sein
Ansehen mehr und mehr schwinden ließen. Die neuen
Männer sind offenbar gemäßigte Temperamente, die ohne
neue Wagnisse die bisher im Laufe des Krieges erzielten
politischen Erfolge Japans sichern sollen.

Diese Erfolge sind gewiß erstaunlich und geeignet, Ja¬
pan zu einer ganz anderen politischen Macht zu stempeln,
als es vor dem Kriege bedeutete. Der neue, mit Rußland
geschlossene Vertrag hat Japan Vorteile gebracht, die einen
zweiten blutigen Krieg mit diesem ehemaligen Gegner wohl
gelohnt haben würden. Aber nicht nur sind dem Mikado-
reiche diese Errungenschaften mühe- und kostenlos in den
Schoß gefallen, es hat sich zudem durch die Hilfe, die es
Rußland leistete, wirtschaftlich von den Folgen des Krie¬
ges von 1804/05 völlig erholen und obendrein die Gcld-
Aittel für neue große Rüstungen ansammeln können. Ein
großer Teil der Milliarden , die die westlichen Verbündeten
dem Zarenreiche während des Krieges borgen mußten,
^änderten als Kriegsgewinne nach Japan , das dafür einen
großen Teil seiner Schulden in England bezahlte, um auf
dem asiatischen Festlande, ohne Rücksicht auf englische Ein¬
sprüche. Flibustierpolttik ohne Gleichen durchführen zu
können. Möglich, daß die englische Diplomatie der gelbst
Großmacht in letzter Zeit in Asien doch mehr Steine in den
Weg legen konnte, als es Okuma erwartet hatte. Die Zu¬
sammensetzung des Kabinetts Terautschi macht jedenfalls
den Eindruck, als solle es auf die Londoner Staatsmänner
besänftigend einwirkcn. Dann würbe es sich aber wohl nur
um Platzhalter für andere, stärkere Männer handeln,
denen nach einer kurzen Uebergangszcit die Aufgabe zu¬
fallen würde, die Früchte, die Japan während des Welt¬
krieges vom Baume der ostasiatischen Politik gepflückt hat.
M den Frieden hinüberzuretten.

veschiehung einer russischen Zunkenstation.
Kristiania,  10 . Okt. (Wolff-Tel .)

„Morgenblatzet" meldet: Die Vadsoeer Zeitung „Fin-
«arkens Amtsdidende" teilt mit, daß drei deutsche Unter¬
seeboote am Samstag die drahtlose Station Jepnavalak an
°er Murmanküste beschossen hätten: einer ihrer Masten sei
heruntergeschossen, mehrere Mevschen getötet wovden.

DerU-Boolkrieg an den Msten Nord¬
amerikas.

Ein Brief des Kaisers an lvilfon.
A m ste r d a m. 10. Okt. (T .-U., Tel.)

Nach Meldungen des Reuterschen Bureaus aus Long-
branch hat gestern der deutsche Botschafter Graf Bernstorff
dem Präsidenten einen Besuch abgestattet, um ihm einen
Brief des Kaisers  zu überreichen, den Kapitän Rose
mit „U 53" überbracht hat. Dieser Brief enthält die Ant¬
wort auf Wilsons persönliches Schreiben über die ameri¬
kanische Hilfe für Polen . Vor dem Empfang erklärte
Wilson einer Anzahl von Pressevertretern,
daß er von Deutschland die stritte Erfüllung
seines gegebenen Versprechens bezüglich
Amerikas verlangen  werde , jedoch fügte er hinzu,
daß er nicht das Recht hätte, an Deutschlands Bereitwillig¬
keit zur Erfüllung dieser Versprechungen zu zweifeln.

L o n gb r a n ch, 10. Okt. (Wolff-Tel.)
Reuter meldet: Nach einem Besuch Bernstorffs bei dem

Präsidenten Wilson wurde erklärt , daß über Frieden
nicht gesprochen  wurde , daß der Präsident aber die
gestrige U-Bootsangriffe an der atlantischen Küste zur
Sprache brachte. Graf Bernstorff erklärte Wilson, er habe
keine Informationen aus Deutschland, sei aber sicher, daß
gewisse Versprechungen,  die bereits von seiner Re¬
gierung gemacht wurden, eingehalten  würden.

Rlle internationalen Regeln beachtet.
A m ste r b a m, 10. Okt. (Privat -Tel. zb.)

Die Associated Preß veröffentlicht eine Mitteilung aus
Longbranch, nach welcher Präsident Wilson augenblicklich
verreist ist. Er hat von dem Marineminister Daniels in
einem vorläufigen Bericht, den dieser am Montag morgen
dem Präsidenten znkommen ließ, die Mitteilung erfahren,
daß nach den bis jetzt eingelaufenen Berichten sich ergebe,
daß alle internationalen Regeln für die
Kriegführung durch die deutschen Untersee¬
boote beobachtet  worden sind.

*

Amsterdam.  10. Okt. (Privat -Tel . zb.)
Der New-Vorkcr Korrespondent der Londoner „Eve-

ning News" meldet, in Newport solle das Unterseeboot
eine volle Liste aller der Schiffe erhalten haben, die in den
atlantischen Häfen ein- oder auslaufen sollten. Das Un¬
terseeboot fuhr dann wenige Meilen östlich des Leuchtschif¬
fes Nantucket und begann dann sofort seine Operationen.
Bald darauf empfing Admiral Claves , der Kommandant
des amerikanischen Geschwdcrs, das U. A. O.-Signal von
der „Westpoint" und sandte in aller Eile 17 Torpedoboots-
jäger aus , die die Schiffbrüchigen retten sollten.

'In den Schiffahrtskreisen der atlantischen Häfen herrscht
große Panik. Die Internationale Mercantile Maritime
hat sofort ihren Schiffen die Weisung gegeben, nähere In¬
struktionen abzuwarten.

Köln.  10 . Okt. (Wolff-Tel.)
Die „Köln. Ztg." meldet aus Washington  vom 8.

Oktober: Bis zur heutigen Mittcrnachtsstunüe waren schon
sechs englische Schiffe als versenkt gemeldet, die aus kana¬
dischen Häfen ausfuhren . Drahtlose Hilferufe laufen den
ganzen Tag über ein. 17 amerikanische Zerstörerboote sirid
zur Hilfeleistung abgegangen. Die Aufregung ist unge¬
heuer. In Schiffahrtskreisen herrscht Panik . Ausreisende
Schiffe wurden zurückgehalten. Die Schiffe auf See wur¬
den gemahnt, ihren Weg zu ändern.

London,  10 . Okt. (Wolff-Tel.)
Das Reuter-Bureau erhält aus Newport einen Bericht,

daß Passagiere und Besatzung der 8 Schiffe, die gestern von
einem U-Boot angegriffen wurden , gerettet sind, mit Aus¬
nahme der Besatzung des Dampfers „KingStown". ES sind
amerikanische Zerstörer mit Ueb-rlebenden von einem
Fahrzeug, das vielleicht die .Kingston, »" war, auf dem Wege
nach Newport und Boston. Was die „Kingstown"  an-
betrifft, so kommt kein Schiff seines Namens in
den Schiffsregistern  vor . Am Samstag abend fuhr
„U 53" von hier aus und begegnete am frühen Morgen
dem amerikanischen Dampfer „Kansas ", de» es
anhielt und nach Untersuchung der Papiere wieder wei-
terfahrcn ließ.  Um 6 Uhr begegnete es dem Dampfer
„Strathdepe" und torpedierte ihn, nachdem die Besatzung
in die Boote gegangen war . „Westpoint" wurde um 11.45
Uhr torpediert. Dann kam „Stephano " an die Reihe, dem
das U-Boot 4.30 nachmittags begegnete und der eine An¬
zahl Passagiere, darunter viele Amerikaner an Bord hatte.
Man glaubt, daß das Schiff gewarnt wurde, ehe es torpe¬
diert wurde, da alle, die sich an Bord befanden, ungehindert
das Schiff verließen und später von einem Zerstörer aus¬
genommen wurden. „Stephano " trieb gestern abend noch,
war aber ernstlich beschädigt. Das Dampfschiff, das unter
dem Namen „KingStown" gemeldet worden ist. wurde um 6

Uhr abends torpediert , darauf folgten die Dampfer
„Blo mm ers dijk " und „CH ristian Knudsen ". Die
Nachricht von den Angriffen verbreitete sich rasch. Biele
Dampfer, die in verschiedenen Häfen zur Abfahrt bereit
lagen, fuhren nicht ab. Es wurden an viele Schiffe draht¬
lose Telegramme gesandt. Diese begaben sich sofort nach
territorialen ' Gewässern, oder verließen die üblichen Schiff¬
fahrtsrouten , um auf Unrwegen ihr Ziel zu erreichen.

London.  10 . Okt. (Wolff-Tel.)
Das Reutersche Bureau meldet aus New-Nork: Eine

Anzahl Morgenblätter hat sich bereits gegen die Untersee¬
boot-Blockade der amerikanischen Küsten durch Deutschland
gewendet. Darnach erklärt „New Bork Herald": Untersee¬
boots-Operationen in Straßen , die unmittelbar in ameri¬
kanische Häfen führen , können und dürfen nicht geduldet
werden. Das Blatt sagt, es sei die ernstllchste Pflicht der
Regierung, den nötigen Schritt zu tun . dieser preußischen
Kriegführung in amerikanischen Gewässern ein Ende zu
machen, und zwar ohne Verzug. - „Journal of Commerce
fragt - Ist unsere Küste eine Basis für deutsche Untersee¬
boote? und fährt fort : Wenn Deutschland sich den Zorn des
Volkes der Vereinigten Staaten zuztehen und es dazu
bringen will, alles zu tun , um Deutschlands Feinden zu
helfen, hätte es keine wirksameren Mittel anwenden kön¬
nen. als diese Art , die Seekriegführung längs unserer Kü¬
sten zu betreiben. — Die „New York Times" äußert sich i»
ähnlicher Weise. #

Washington.  10. Okt. (Wolff-Tel.)
Das Marine -Departement hat mit den Vorkehrungen

zur Einrichtung einer Patrouille von Kriegsschiffenlängs
der Küste begonnen, um. falls es notwendig ist, dafür zu
sorgen, daß die Neutralität der Vereinigten Staaten nicht
durchU-Boote verletzt werde.

Zur Versenkung der„Gallia".
Paris,  10 . Okt. (Wolff-Tel.)

Meldung der Agence Havas : Die Liste der bei dem
chiffbruch der „Gallia " geretteten Seeleute, die am Mari-
-ministcrium angeschlagen ist, verzeichnet 328 Namen, wo-
rrch die Vermißtenzahl auf 12 beschränkt ist: darunter be-
ndet sich fast der ganze Stab . Nur der 2. Offizier wurde

Mgerangrisf auf Stuttgart.
Stuttgart.  10. Okt. (Wolff-Tel.)

Rechtzeitig gemeldet, erschien gestern abend zweimal —
8.45 Uhr «nd 8.23 Uhr — ei» feindlicher Flieger über
Stnttgart . Derselbe warf einige Bomben ab, wodurch we¬
der Personen noch Gebäude getroffen wurden.

Das sollte wohl ein feindlicher Gruß zum Negierungs-
jubiläum des Königs von Württemberg sein? Geschmack-

'los und roh-! _ _

Dar neue griechische Uabiuett.
Athen,  10 . Oktober. (Wolff-Tel.)

Reuter meldet: Das Kabinett wird morgen Sen Amts¬
eid leisten. Zum Minister des Innern wurde Tselos
ernannt Z a l o c a ste s übernimmt das Ministerium des
Aeußern. General Dracos  das Kriegsministerurm,
Admiral Zamianos  bleibt Marineminister.

Die revolutionäre Regierung in Saloniki.
Paris,  10 . Oktober. (Wolff-Tel.)

Agene Havas mewet aus Saloniki : Die Mitglieder
der provisorischen Regierung sind hier angekommen.

Amtl. öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wien,  10. Okt. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.  Nordöstlich von

Cernahoviz  wiesen unsere Trnppcn rumänische Angriffe
ab. Im Grenzraum südlich von Hatszeg wurde dem Feind
der Berg Negrulni  entrisse «. Die in der Schlacht bei
Brasso eingebrachte Beute beläuft sich bis jetzt auf 1175 Ge¬
fangene, 25 Geschütze(darunter 13 schwere), zahlreiche Mu¬
nitionswagen «nd Waffen. 2 Lokomotiven, über 800 meist
mit Verpflegung beladene Eisenbahnwagen und vieles an¬
dere Kriegsgerät . Die geschlagene 2. rumänische Armee
wird ins Gebirge verfolgt . Die Armee des Generals von
Arz hat die sich stellenden Nachhuten des Feindes gewor¬
fen und ist im Begriff , die Ausgänge in die Ebene der Czik
und in das Gvravo-Becken zu gewinnen.



Von der russischen Front ist nur die Abwehr
feindl. Vorstöße .n Ludovaer Gebiet und die Erstürmung
des Dorfes H e r b n t o w an der Najarowka durch deutsche
Truppen zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz . An der kü¬
stenländischen Front  schritten die Italiener « ach acht¬
tägiger starker Vorbereitung durch Artillerie und Minen¬
feuer gestern nachmittag im Abschnitt zwischen Sagrado di
Merna und dem Doberdosee znm allgemeine » An¬
griff  gegen unsere Stellungen ans der K a r sth o chf l ä che
Es war ein Ehrentag für unsere dort fechtenden Truppen.
Das andauernde Fener hatte sie nicht zu erschüttern ver¬
mocht. Mit ungebrochener Kraft schlugen sie den wuch¬
tigen Ansturm unter schwersten Verlusten
des Gegners zurück  und behielten ihre Stellungen
ausnahmslos in Besitz. — Die Kämpfe an der Fleimstal-
sront dauern fort. — Im Lusiagebiet brachte eine unserer
Patrouillen 38 Gefangene ei«. — Mehrere starke Angriffe
der Italiener gegen den Abschnitt Gardinal -Busia Alta
wurden abgewiesen. — Auch zwischen Sugaua - nnd
Etschtal ist der Feind stellenweise sehr rührig . Am Pasu-
bio ist ein größeres Gefecht  im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  In Albanien
keine besondere» Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschallcntnant.

*

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom 8. auf den 8. Oktober belegte eines

unserer Seeslugzenggeschwader die Flngstation und die
Hasenanlagen von B l o r a sehr erfolgreich mit Bombe «.
In der Nacht vom 8. auf den 10. Oktober griff eines un¬
serer Seeslugzenggeschwader die militärischen Objekte von
Monfalcone,  die feindliche Sccflugstation von G r a d o,
ein anderes den Bahnhof und die militärischen Anlagen
von San Giorgio bi Nogaro  sehr wirkungsvoll an.
Es wurden viele Volltreffer  erzielt . Alle Flug¬
zeuge sind von dieser Unternehmung , trotz heftiger Veschie-
ßnng, unversehrt zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Uurze politische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Wie der „Dtsch. Kur." erfährt, werden in der heutigen
Reichstagssitzung die einzelnen Parteien kurze Erklä¬
rungen zur Unterste bootfrage  abgeben . Das
Eingehen auf Einzelheiten  wird jedoch nicht
gestattet  werden.

Der Luxurhund.
> Zu Herr» von Batockis Steuererhöhungsvorschlag.

Herr v. Batocki hat es mit seinem Vorschlag, die Hunde¬
steuer von 30 auf 30 M . zu erhöhen und jeden zweiten
Hund mit 80 M. zu besteuern, mit den Besitzern von soge¬
nannten Luxushunden arg verschüttet. Schon vorher hieß
es , er reglementiere zu viel , koche auch nur mit Wasser und
habe enttäuscht. Jetzt hagelt es mit den abfälligen Bemer¬
kungen : Schuster bleib ' bei deinem Leisten: das kann Leh¬
manns Kutscher auch, usw. In der Tat ist der Gedanke,
daß die Luxushunde in Deutschland, die sich ganz brav an
Gemüse und Kartoffeln gewöhnt haben, uns das Essen
wegfrcsten und deshalb tunlichst totgeschlagen werden müs¬
sen, nicht gerade sehr anmutend . Die armen Kerls hungern
mit ihren Besitzern mit , und das bißchen, was sie ergat¬
tern , macht den Kohl nicht fett. Dieser Hundesteuer-Ge¬
danke wird allgemein als Kater-Idee verurteilt , und auch
die Magistrate , sonst neuen Steuern nicht abgeneigt , wer¬
den schwerlich dieser Idee zustimmcn, die auch wieder nur
den Mittelstand treffen würde : denn der Reiche würde sich
auch durch noch so hohe Steuern nicht abhalten lassen, seinen
Hund zu behalten . In diesem Sinne schreibt uns der Be¬
sitzer eines Luxushundes folgendes:

„Mit berechtigtem Erstaunen lesen wir Besitzer von
Luxushunden den Vorschlag des Herrn von Batocki, eine
Erhöhung der Hundesteuer vorzunchmcn , um „die Zahl

Schlösser im Monde.

der Luxushunde zu vermindern ". Mit anderen Worten
also : Macht die Steuer recht hoch, faßt die Leute an ihrem
Geldbeutel bei diesen ohnelsi 'chon teueren Zeiten , aus daß
sie ihre besseren Gefühle d:.a schnöden Mammon opfern
müssen — will heißen : ihre vierbeinigen Freunde , an
denen sie ihre Freude haben, an denen mancher einsamen
Frau , manches einsamen Mannes Herz, viele Kinderherzcn
hängen — totzuschlagen gezwungen sind!

Ich halte diesen Rat in solcher Fassung und aus solcher
Cnderwägung heraus für mindestens — herzlos!

Niemals hätte ich übrigens geglaubt , daß Herr von
Batocki bei seinen Volksernährungsmaßnahmen auf den
— Luxushunö — kommen würde!

Was mögen ihm die armen, steuerzahlenden Tiere ge¬
tan haben? Bekommen sie etwa gar Brot -, Fleisch-, Milch-
oöer Eierkarten und schädigen dadurch als Mitfresser gar
daS Volk ? Mir ist nichts davon bekannt und ich meine
doch, daß es im Belieben eines jeden Hundebesitzers sieht,
seine ihm — von Rechtswegen — zukommende Ration mit
seinem Hunde zu teilen , ^

Und würde eine solche in Vorschlag gebrachte Lsteuer-
erhöhung denn das vermeintliche Uebel — die Luxushunde
— ausrotten ? Sie würde nur wieder die weniger bemit¬
telten Klassen treffen, die. Erwachsene sowohl wie Kinder,
ebenso an ihren vierbeinigen Freunden hängen wie die
Wohlhabenden, denen es auf „die paar Mark mehr Steuer
nicht ankommt, und die dann ihre Luxushunde weiterleben
und weiterfressen lassen dürfen!

Wenn wir aber — wie leider unsere Feinde aus dcrgl.
Ratschlägen unseres für die Volksernährnng vom Reiche
Bevollmächtigten schließen müssen — was aber der Himmel
verhüten möge, schon so auf den Hund gekommen wären,
daß wir uns gar unserer Zoologischen Gärten , Schon¬
reviere . Tierparks und unserer Hunde entledigen müßten
zum allgemeinen Wöhle, dann würden auch wir Besitzer
von Lurushunden . wenn auch mit schwerem Herzen, dies
Opfer dem Vaterlande bringen — aber dann bitte auch
Jeder — Fürst wie Bürgersmann — alle, ohne lebe Aus¬
nahme . und nicht durch eine Hobe Loskaufssteuer , die nur
Ungleichheit und dadurch berechtigte Mißstimmung schafft!

Aber eine, nicht rückwirkende. Erhöhung der Hunde¬
steuer für solche, die sich von heute ab erst einen Hund zu-
legen wollen , ließe sich in Erwägung ziehen, und so ganz
unnütz sind die Luxushunde doch auch nicht, bringen sie doch
dem Gemeindcsäckel einen respektablen Posten jährlich ein.
den er wohl nicht aerne müssen möchte, oder dessen Ausfall
eben durch andere Steuern gedeckt werden müßte!"

sind als „Weihnachtspakete der Heimat" kenntlich zu wachen.
Diese Pakete sind gesammelt oder auch einzeln den Ab¬
nahmestellen freiwilliger Gaben zuzusühren. Auch die, be-
timmten Truppenteilen zugedachtcn Sammlungen von Ver¬
einen , Zeitungen und Ersatztruppchiteilen sind unter Be¬
nachrichtigung der zuständigen stellvertretenden Genera --
kommandos eben dorthin zu leiten . Von Spendern ge¬
äußerte Wünsche werden bei der Verteilung der Gaben auf
die Truppenteile und Formationen weitgehend berücksichtigt
werden. Der Militärbehörde mutz jedoch das Recht ge¬
wahrt bleiben , nach billigem Ermessen auszugleichen

Für die Auswahl der Gaben seien folgende Anhalts¬
punkte gegeben : Der Wert der auf den einzelnen Empfän¬
ger entfallenden Gaben soll den Betrag von 3 Mark rm
allgemeinen nicht übersteigen. Bei der gebotenen Schonung
unserer heimischen Vorräte an Lebens- und Genutzmitteln,
an Webwaren usw. ist nur der Versand nachstehender
Gegenstände erwünscht: Hosenträger , Zahnbürsten, Zahn¬
pulver , Haarbürsten , Taschenspiegel, Kleiderbürsten, L-tiefel-
bürsten, Brustbeutel , Geldtäschchen. Notizbücher. Brief¬
papier. Postkarten . Bleistifte , Brieftaschen. Taschenmesser,
elektrische Lampen, Ersatzbatterien, Eßbestecke. Löffel,
Büchsenöffner , Mundharmonikas , Nähkästchen, Sicherheits¬
nadeln , Zigarren , Zigaretten , Rauchtabak, Kautabak, kurze
und lange Tabakspfeifen , Zigarrentaschen. Kartenspiele,
Marmelade , Fruchtsäfte, alkoholfreie Getränke, Bouillon¬
würfel , eingemachte und gedörrte Früchte, Heringe , Roll¬
mops , Räucherfische, Bier , Rotwein , leichter unverfälschter
Lanbwein , Lesestoff, Spiele (Schach, Domino , Halma ) uiw.
Die Beifügung von Weihnachtsgebäck, Schokolade usw.
möge man einschränken. ^ ,

Da die Heeresverwaltung schon selbst reden Soldaten
mit allen erforderlichen Wollsachen ausstattet , muß zur
Schonung der Rohstoffe insbesondere auf die Zuführung
von Wollsachen im Wege der Licbesgabentätigkeit verzichtet
werden . Ebenso müssen verderbliche Waren und solche, an
denen Mangel in der Heimat herrscht, unbedingt vom Ver¬
sand ausgeschloffcn bleiben . ^ , ,

Im übrigen wird auf die Aufforderungen der Wohl¬
tätigkeitsvereinigungen zum Spenden von Liebesgaben hin-
gewiesen , deren Beachtung zum Gelingen des Ganzen er¬
forderlich ist und einem jeden deshalb dringend empfohlen
wird.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 11. Oktober.

Uriegsereignisie vor einem Jahre.
11. Oktober.

Im Westen richteten die Franzosen im Abschnitt von
Arras einen mit Todesmut unternommenen Angriff aus
Lens , besten Besitz ihnen von großer Wichtigkeit sein
mußte ; der wütende Ansturm brach größtenteils bereits vor
den Drahtverhauen zusammen, und wo es dem Feinde ge¬
lang , bis an die deutschen Gräben heranzukommen, wurde
er von den Bayern derartig empfangen, daß er sehr bald
wieder zurück mußte. — Bei Belgrad gingen die Opera¬
tionen weiter : alle Höhen um die Stadt wurden dem
Feinde abgenommen , und Stadt und Festung Semendria
kamen in deutschem Besitz; auch auf der Grenze zwischen
Herzegowina und Montenegro kam es an mehreren Stel¬
len zu Gefechten mit den Montenegrinern . Wichtiger
waren die nunmehr zwischen Bulgaren und Serben sich
entwickelnden Kämpfe, Die Serben überschritten an mehre¬
ren Stellen die bulgarische Grenze und suchten sich in den
Besitz verschiedener Höhen zu setzen, wurden aber überall
gründlich zurückgetrieben. Die Truppenlandungen auf
Saloniki wurden vom Bierverbande fortgesetzt.

weihnachtsspenden für das Zeldheer.
Zum drittenmal in diesem gewaltigen Völkerringen

naht bas Weihnachtsfest, zum drittenmal findet es Vater,
Söhne . Gatten oder Verlobte in schweren Kämpfen fern
von der Heimat . Wie unsere braven Feldgrauen in tapferem
Ausharren zum Schutze des heimatlichen Herdes wie ein
Mann zusammenstehen, so wollen auch wir in der Heimat
in der Gesamtheit in heißer Dankbarkeit der treuen Hüter
an diesem Feste der Liebe gedenken.

Die für die Allgemeinheit gespendeten Liebcsgaben-
pakete, denen eine Antwortkarte beigelegt werden kann,

Königliche Schauspiele. Um vielfachen Anfragen zu be¬
gegnen , sei hiermit darauf hingewiefen , daß nur ganze,
halbe und viertel Abonnements  abgegeben werden
und die Verteilung der Vorstellungen auf die hierdurch ent¬
stehenden vier Vorstellungsreihen A, B . C. D völlig gleich¬
mäßig erfolgt . Bei sogenannten Achtel - Abonnements,
welche unter einzelnen Abonnenten etwa pri¬
vatim vereinbart werden,  wird es sich,daher emp¬
fehlen , die persönliche Abmachung dahin zu treffen, daß ie-
des Achtel gleichmäßig Anrecht auf Opern- und Schausprel-
Vorstellungen hat, denn sonst kann für die Achtel derFall
etntretcn , daß die geraden Nummern vornehmlich Schau¬
spiele, die ungeraden Opern erhalten oder umgekehrt.

Fachkursus für Gärtner . Am Montag , den 16. Okt„
beginnt in der Gewerbeschule der regelmäßige Fachunter¬
richt in Berufskunde . Fachzeichnen. Pflanzenbau . Boden¬
kunde. Düngerlehre , Fcldmesseu. Anmeldungen hierzu und
umgehend zu bewirken. Bon den Geschäftsinhabern wird
erwartet , daß sie im Interesse der Ausbildung der ihnen
anvertrauten Lehrlinge diesen die erforderliche Zeit zum
Unterrichtsbesnch gewähren.

Aepfelhöchstpreise. Nach einer Verordnung des Stell-_ c r, ~s .»». sß v i» i Ä für VI e n svertrciers des Reichskanzlers darr der Preis für Acp-
f e l aus der Ernte 1916 einschließlich der Erntekosten ber
der Veräußerung durch den Erzeuger  Glich , Pachter)
für geschüttelte und für Falläpfel 7,30  M a r . :ur en
Zentner und für g e p s l ü ckt c A e v f e l 12 M a r k für oen
Zentner nicht übersteigen. Diese Preise e r h o h e n sich beim
Verkaufe durch den Kleinhandel an den Verbrau-
cher um 5 Mark für den Zentner . Ausgenommen
von dieser Preisvorschrift sind T a f e 1 a p f e L/ Tafel-
äpfel gelten ausschließlich gepflückte, sortierte und tn estcn
Gefäßen verpackte Aepfel . Wo gepflückte und sortierte
Aevfel . die als Tafeläpfel Verwendung finden, ohne be-
sondere Verpackung ortsüblich in Kähnen verladen werden,
kann die untere Verwaltungsbehörde diese ausnahmsweise
als Tafeläpfel anerkennen . Auf aus dem Auslande ern-
geführte Aepfel finden diese Vorschriften keine Anwendung.
Die Verordnung tritt mit dem Tag der Verkündung in
Kraft. Die Kleinhandelspreise treten erst am 13 . Oktober
i n K r a f t.

Zur Beschlagnahme der Rüste. Die Bundesratsver-
ordnung vom 7. September 1916 bestimmt, daß Walnüsse
und Haselnüsse , die aus dem Aus lande  eingeführt

Roman von Clara Bliithgen.
(5. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Amerikanisches Copyright by Wiesbadener Verlagsanstalt.
Geralöine von Kusserow hatte sich sehr jung verheiratet

und war , noch immer jung, nach elfjähriger Ehe Witwe
geworden . Es war eine „Liebesheirat " gewesen, bei der
allerdings für den jungen Ehemann die Erwägung mitge-
sprochcn hatte, daß Fräulein von Grävenitz schön, elegant,
voller Talent für die Repräsentation war und, daß das
große Vermögen ihrer Eltern jenen Glanz über sein Haus
breiten würde, der einer erfolgreichen Karriere so nütz¬
lich ist. Herr von Kusserow, damals Regierungsassessor,
war von einem mächtigen Ehrgeiz besessen; ber Wunsch,
möglichst schnell Karriere zu machen, hatte fast etwas
Krankhaftes angenommen . Er förderte ihn auf Kosten
seiner Nerven — und Geraldines Eheglück.

Selbstherrlich veranlagt , dazu stark verwöhnt , konnte
sie es nicht ertragen , im Leben eines Mannes , den sie
liebte , nicht die erste Stelle einzunehmen . Daß ihre Person
mit dem goldenen Hintergrund ihn vorwärts bringen unb
dann zurückstehen sollte, war ihr ein beständiger Stachel,
der selbst über den Tod des Gatten hinaus seine Spitze
behielt . ,

Des Regierungsrates überreiztes Gehirn hatte auf die
Dauer dem Arbeiten unter Hochdruck nicht standhalten
können, ein scheinbares Uebergangenwerden in der Karriere
gab den letzten Anstoß, ein heftig ausgebrochencs Nerven¬
leiden führte nach kaum vier Monaten den Tob herbei.

Nun stand die junge Witwe mit ihrem einzigen Kinde,
der zehnjährigen Ruth , fast einsam da. Ein paar Jahre
zuvor waren ihre Eltern gestorben. Da Weltzin als Grä-
uenitzsches Majorat an den einzigen männlichen Nachkom¬
men, ihren Bruder Wolf , gefallen mar, hatte man sie mit
einer so achtbaren Summe abgesunden, daß der Regie¬
rungsrat sich daraufhin seine Versetzung nach Berlin er¬
trotzt hatte und dort ein Hauswesen im großen Stil ge¬
führt hatte. Ihr Bruder , der es gerade bei den Bismarck¬
kürassieren zu den Rittmeistersternen gebracht, nahm seine
Majoratspflichten nur sehr widerstrebend aus sich, mit dem
testen Vorsatz, sie sich nach Möglichkeit zu erleichtern. Das/

ließ sich ohne Schwierigkeiten durchführen, da der lang¬
jährige , sehr tüchtige Inspektor Becker bei ihm verblieb.

Von früh auf hatte Grävenitz die Genüsse des Lebens
nach jeder Richtung hin durchprobt, und gerade in dem
Moment , wo er satt, aber noch nicht übersättigt war , wur¬
den sie ihm durch die ländliche Einsamkeit von Weltzin be¬
schnitten. Ueber die Frauen hatte er reiche Erfahrungen
gesammelt , die darin gipfelten : süße, liebe , reizende Ge¬
schöpfe für eine kurze Zeit , für die Dauer aber lästig, sehr
lästig. Geschickt und liebenswürdig wußte er denn auch
den Bewerbungen des töchtergcsegneten pommerschen Adels
zu entgehen, die oft an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig ließen . . .

Zuerst hatten die Geschwister daran gedacht, sofort ge¬
meinschaftlichen Haushalt zu führen , aber Geraldme wollte
damit noch warten . . . .

Es war eine große Unrast über sie gekommen — und
dann der blutende Fleck in ihrem Innern , der jetzt, wo
ihre Erbitterung sich an dem Toten nicht mehr so rerven
konnte wie an dem Lebenden, noch mehr brannte als
früher. So brachte sie denn ihre Ruth in einem Dresde¬
ner Pensionat unter , verkleinerte ihren Berliner Haus¬
halt , engagierte , seufzend über den Zwang des Herkom¬
mens , eine möglichst indolente Gesellschafterm, mit der ne
dann ein paar Jahre unruhigen Reiseleoens verbrachte,
hin und wieder durch einen Besuch von ein paar Monaten
in Berlin oder Weltzin unterbrochen. Nachgerade wurve
es ihr langweilig , und man einigte sich nun so. baß Ge¬
raldine den Sommer bei ihrem Bruder in Weltzin. Wolf
den Winter bei Geraldine in Berlin zubringen wollte , wo¬
bei Geraldine sehr deutlich betonte , daß sie nicht gesonnen
sei, sich um den Haushalt oder gar die Oekonom,e zu

Frau von Kusserow hatte die Gefangenichaft ht nt er her¬
abgelassenen Rouleaus zu einem sehr ausgievigen schrei¬
ben an ihr Töchterchen benutzt.

Als sie mit ihrer anspruchsvollen Arritokratenhand-
schrist auf der sechsten Seite angelangt war , schrieb ne lang¬
samer, schließlich zögernd, in Absätzen, u®eEIeSe
sie noch irgend etwas hinzusügen wolle . Aber sic unterließ
es und schloß mit einem herzlichen Kusse.

Ihre Gedanken streichelten an^dem Töchterchen herum.
Wie das nun auswächst, sich entwickelt, in einem Jahr wird

sie der Mutter über den Kopf gewachsen (ein. Wenn ne nch
nur nicht in der anderen Umgebung ganz von der Mutter
fortlebt . Sie hat es sich immer so ideal gedacht, mit dieiem
Kinde ganz eins zu sein, es soll ihr alles anvertraucn . an
allem will sie teilnchmen , was über das junge Herz Dm»
geht, und auch sie will vor der Tochter nichts geheim halten.

Mit einem Male schlug sie den zusammengefalteten
Brief wieder auseinander , und begann noch einmal oben
auf der siebenten Seite:

„P . S . Du siehst, mein Kleines , Deine alte Mutter
wird vergeßlich, nimmt zu Nachschriften ihre Zuflucht.
Vielleicht hat auch die unmenschliche Hitze ihr das Gehirn
ausgedörrt . So höre also an, etwas ganz Apartes : Mama
wird nämlich jetzt modelliert . Du , die in Dresden mit
Kunst genährt und getränkt ist, wirst die Bedeutung dieses
Vorganges verstehen. Du wirst Dich darüber freuen , daß
er Dir für später Dein Muttchen erhält , wie es jetzt ist.
Wenn ich einmal ganz, ganz alt bin und tausend Runzeln
habe, und du eine Frau bist, so alt wie ich jetzt, dann wer¬
den wir davor stehen und uns verwundern , daß dicie alte
Frau doch mal nicht übel ausiah . — Nun möchtest Du na¬
türlich wissen, wer der Künstler ist? Der Schullehrer
Baumgartner aus Raten ! Jetzt wirst Du die Nase rümp¬
fen und annehmen , daß Skopas und Praxiteles , mit denen
Du jetzt natürlich auf Du und Du stehst, mehr gekonnt
hätten als er? Warte es ab. Es gibt da in der Kunst
etwas Besonderes : das Gottesgnadentum . Das läßt sich
durch nichts erringen , nicht durch Studium oder wenn man
sich die Hände wund arbeitet . Aber wer es hat, dem wachsen
von selbst die Schwingen . Der ist der eine Erwählte unter
tausend Berufenen - Nun noch einen Kuß, mein Liebes,
einen allerletzten."

Dieser allerletzte Kuß stand auf dem allerletzten Rande
etwas gequetscht da. Die Schreiberin war zum Schlüsse recht
hastig verfahren . Nun steckte sie die beiden Bogen in den
Umschlag nnd legte sich aus ihrem Stuhl zurück wie nach
einer Arbeit.

Sie war in einer Stimmung , wo man die Langeweile
wie etwas Körperliches empfindet, sie schmeckt, riecht und
fühlt , wo man begierig nach der kleinsten Abwechslung
greifen möchte und doch wie gelähmt ist vor Entschlutzlosig-
keit.

^Fortsetzung folgt.)
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werben, an den Kriegsausschuß für pflanzliche und tierische
£>ele und Fette, G. m. b. H. in Berlin , zu liefern sind. Von
manchen Seiten wird die Auffassung vertreten . Sah die v o n
der Schale befreiten Kerne  dieser Nüsse nicht un¬
ter die Verordnung fallen. Es wird darauf hingewiesen,
daß diese Auffassung unrichtig ist. Die Verordnung , der
die Absicht zugrunde liegt, die Ausnützung der Kerne für
die Oelgewinnung sicherzustellen, bezieht sich selbstverständ¬
lich auch auf Walnuß - und Haselnnßkerne.

Mitteleuropäischer Verband akademischer Jngenicur-
pereine. Dieser in der Osterwoche vom Oesterr. Jngenienr-
und Architekten-Verein in Wien und dem Verband Deut¬
scher Diplom-Ingenieure in Berlin gegründete Annäher¬
ungsverband , dem inzwischen weitere technische Berufsver¬
eine der verbündeten Staaten beigetreten sind, hält am 21.
ös. Mts . in Berlin  eine Arb e it ssitzun  g ab. Als
Hauptgegenstand steht auf der Tagesordnung die Regelung
des Zivilingenieurwesens in Deutschland nach österreichi¬
schem Vorbild. Außerdem wird berichtet werden über die
Techniker im auswärtigen Dienst, die Technische Sonder¬
gerichtsbarkeit, die Techniker als Oberbürgermeister . den
Mißbrauch der Bezeichnungen „Ingenieur " und „Archi¬
tekt" in Deutschland und über die Organisation eines Tech¬
nischen Generalstabes.

Peitschenknallen ans össentlichen Straßen . Aus Anlaß
eines Strafprozesses erklärte das Kammergericht
eine städtische Polizeiverordnung für rechtsgültig,
welche das Peitschenknallen auf öffentlichen Straßen , We¬
gen und Plätzen verbot. Diese Polizeiverordnung finde
ihre Grundlage in 8 6 des Gesetzes über die Polizeiverwal¬
tung vom 11. März 1850. Hiernach gehöre zu den Gegen¬
ständen ortspolizeilicher Vorschriften die Ordnung , Sicher¬
heit. und Leichtigkeit des Straßenverkehrs.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgaben 1197 und 1198,
enthalten die preußische Verlustliste Nr. 654, die bäuerische
Verlustliste Nr . 396, die sächsische Verlustliste Nr . 339 und
die württembergische Verlustliste Nr . 476. Die prenk/sche
Verlustliste enthält u. a. die Jnf .-Reg. 81, 88, 115, die Res.-
Jnf .-Reg. 87, 88, die Landw.-Jnf .-Reg. 80, 81, die Fußart .-
Reg. 3, 18, die Feldbäckereikolonne1 des 18. A.-K., die Sa¬
nitätskompagnie Nr. 2 des 18. A.-K., sowie die stellvertre¬
tende Intendantur des 18. A.-K.

Stenogr aphentag Stolze-Zchreq.
Am 8. Oktober fand die zweite diesjährige Tagung des

Bezirkes 17a, Rheinhessen, Starkenburg , Reg.-Bez. Wies¬
baden und Waldcck, des 1. Werbeausschusses der Stcno-
graphieschule Stolze - Schrey zu Wiesbaden  statt,
zu der 46 Teilnehmer aus allen Teilen des Bezirkes zu¬
sammengekommen waren. Verbunden war die schlichte Ta¬
gung mit einem Wettlesen und Wettschreiben, das um 9 Uhr
vormittags in den Räumen des Kgl. Realgymnasiums auf
dem Luisenplatz abgehalten wurde. Geschrieben wurde in
Abteilungen 60—400 Silben in der Minute . Die Höchst¬
leistung von 4M Silben errang Herr W. Recker-BieHrich,
der Leiter des Bezirkes. Andere hervorragende Leistungen
wurden von öen Herren K. Becker-Dotzheim (300), I . Muth-
Eltville (240), E. Kukn-Offenbach(280), W. Brückner-Eigen¬
heim (290). Th. Gunkel-Fulda (200), W,. Müller -Wiesbaden,
SD. Christ-Wiesbaden (180), I .. Jäger -Offenbach (180), E.
Gutzich-Frankfurt (180), Wilh. Schmahl-Mainz , P . Ober¬
müller, Willand-Mainz (180). Die Höchstleistung im Wett¬
lesen wurde ebenfalls von Herrn W. Becker - Biebrich er¬
rungen (666 Silben in der Minute ). Andere Leistungen
waren Kuhn (444), Schön (424), Obermüller (402) usw. —
Nach einer kurzen Mittagspause versammelten sich die Teil¬
nehmer um 3 Uhr im Hotel „Wiesbadener Hof" zu der ei¬
gentlichen Bezirksversammlung. Nach der Begrüßung
durch den Bezirksleiter fand die Preisverteilung statt. Es
waren eine ganze Reihe Bücherpreise ausgesetzt worden,
die öen Wettbewerbeteilnehmern der Abteilung 60—IM
Silben zufielen. Alle übrigen Teilnehmer wurden mit
Diplomen ausgezeichnet. Auch diesmal galt es wieder um
den Wanderpreis des Bezirks 17s (Kaiserbild) zu kämpfen,
der von dem Verein für Kurzschrift «System Stolze -Schrey)
am Kgl. Realgymnasium zu Wiesbaden errungen wurde.
— Im Verlauf der Versammlung wurden noch wichtige
stenographische Angelegenheiten des Bezirks erörtert , sowie
von der Bezirksleitung kurze Berichte über ihre Tätigkeit
gegeben. — An die Versammlung schloß sich ein gemütliches
Beisammensein. _

Kurhaus » Theater , vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Der Termin , bis zu

welchem den vorjährigen Abonnenten  ihre seitherigen
Plätze res er viert  wurden , ist am 5. Oktober abge-
laufen, doch werden schriftliche Neu-Anmeldungen noch täg¬
lich entgegengenommcn, mündliche jedoch erst vom 11. Okt.

d. Js . ab. Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß
alle eingehenden Anmeldungen seitens des Abonnements-
Büros schriftlich beantwortet werden.

Rohrbach - Vortrag.  Ter Andrang zu dem am
Dienstag , den 17. Okt.. abends 8 Uhr, im großen Saal der
Turngesellschaft stattfindenden Rohrbach-Vvrtrag scheint
ein besonders starker zu werden. Es sind numerierte
Plätze zu 3, 2 und 1 Mkk. erhältlich und der Eintritt für den
Rest des Saales und die Galerie kostet 30 Pfg. Dr . Paul
Rohrbach spricht bekanntlich über bas Thema: „Was war
uns Ostasien und was wird es uns in Zukunft sein?" —
Ostasien, d. h. Kiantschou und die Großstädte Japans sind
das Arbeitsgebiet des Allgemein, evangel.-protest. Mis¬
sionsvereins, anläßlich dessen Jahresfestes in Wiesbaden
auch Rohrbach seinen Vortrag hält . Die jüngeren Missio¬
nare in Kiautschou haben am Heldenkampf teilgenommen
und sind nun in japanischer Gefangenschaft. Die deutsche
Mission in Japan selbst geht im ganzen unangefochten ihren
Gang und in dem von Japan besetzten Kiautschou darf Hr.
Dr . Wilhelm für die dort verbliebenen Deutschen und an
den Chinesen seine Arbeit weiter tun. Von allen diesen
Dingen wird auch gesprochen werden in den am Sonntag,
den 15. Okt., stattfindenden Hauptgottesdiensten in den evan¬
gelischen Kirchen unserer Stadt , tjt denen auswärtige Pfar¬
rer predigen werden. Karten zum Rohrbach-Vortraa sind
an der Kirchenkasse, Lnisenstr. 34, zu haben.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Monopol-Licktspielc, Willeimstraße, verzeickmeten am

letzten Sonntag eine Rekordeinnahme. Das Programm er¬
wies eine seltene Anziehungskraft, sodaß die Kasse verschiedene
Male geschlossen werden mußte. Der packende und abwechslungs¬
reiche Zirkusfilm„Zirkusblut" befriedigte außerordentlich, ebenso
fand. das. Beivrogramm, unter anderem ein lustiger Anna
Müller-Lincke-Schwank großen Beifall. Trotz verschiedener
Anfragen kann der Svielvlan nicht verlängert werden, und
findeii die letzten Vorführungen Freitag, öen 18. Oktober, von
4—11 Uhr statt. Wegen allabendlichen Andranges ist der Be¬
such der Nachmittags-Vorstellungen besonders m empfehlen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ordcusoerleihung. Dem Zollassistenten a. D. Schön-
se e wurde das Verdienstkreuz in Gold verliehen.

Nassau und Nachbargebiete.
w. Kassel, 10. Okt. D i e Kasseler Erpressun¬

gen  wurden von einem Irrsinnigen ausgeführt . Die um¬
fangreichen Feststellungen haben ergeben, daß es sich um
den"Instrumentenmacher Ludwig Hesse aus Kassel handelt,
der aus der Irrenanstalt entwichen ist und dann als Packer
arbeitete.

W. Aachen, 10. Okt. D i e aus England zurück-
ge kehrten 89 Austauschgefangenen  wurden
gestern Nachmittag im Genesungsheim Lochnergarten, wo
sich die Spitzen der Behörden und geladene Gäste ein-
gefunöen hatten, vom Garnisonskommandeur , General¬
major Bigge, mit einer längeren Ansprache begrüßt. Seine
Ausführungen schlossen mit einem Hoch auf den Kaiser.
Hierauf teilte Generalmajor Bigge mit, daß von der
Kaiserin, dem König vvn Bayern und dem Grotzherzog von
Heiken Telegramme eingegangen sind.

Das Telegramm der Kaiserin lautete:
An das Kriegsministerium Berlin.

Ich bitte, die am 7. Oktober aus englischer Gesangen-
schaft in der Heimat auf der Austanschstation Aachen ein-
treffenöen Krieger in meinem Namen herzlich zu begrüßen.
Möchten sie nach schwerer Zeit im Kreise ihrer Familien
bald wieder froh werden und bald genesen. Ihre Verdienste
um unser teueres deutsches Vaterland werden freudig und
dankbar anerkannt und auch in künftiger Zeit nicht ver¬
gessen. Auguste Viktoria.

Der König von Bayern telegraphierte:
Meinen nach den Leiden und Entbehrungen der Ge.

fangenschaft in die Heimat zurückkehrenden tapferen
Bayern , die für den Schutz des Vaterlandes Leben und
Gesundheit eingesetzt haben, entbiete ich herzlichen Will¬
kommensgruß und sende den Tapferen die besten Wünsche
für baldige Genesung und Erholung . Ludwig.

Der Großherzog von Hessen telegraphierte:
Die heimgekehrten Kameraden begrüße ich herzlich in

der Heimat. Möge die Dankbarkeit des Vaterlandes Euch
helfen, Schmerz und Leiden standhaft zu ertragen . Mit
aufrichtigen Wünschen für gute Besserung. Ernst Ludwig.

Sport.
Jockei Rastenberger ist für das nächste Jahr wieder als

erster Stalljockei für das preußische Hauptgestüt Grabitz
verpflichtet worden. In zweiter Linie wird Rastenberger
wiederum für das Gestüt Mydlinghoven tätig sein.

JockeiG. Janek, der seit Jahren mit an der Spitze der
erfolgreichen Reiter Oesierreich-Ungarns steht und sich seit
Ausbruch des Krieges im Felde befindet, erhielt die bron¬
zene Tapferkeitsmedaille. Während eines Urlaubs gewann
Janek 46 Rennen und steht damit in Oesterreich-Ungarn
an zweiter Stelle unter den erfolgreichen Flachrennreitern
dieses Jahres.

JockeyP. Lewicki, der jetzt mit 34 Siegen unter den er¬
folgreichen Hindernisreitern an erster Stelle vor Reith mit
27 und Wurst mit 22 Siegen steht, ist für das nächste Jahr
von Herrn Heinz Stahl  c/ls Stalljockey verpflichtet.

Bei den Berliner Hockeyoerbandsspielen siegte der Ber¬
liner Sportklub mit 6:2 über deu Verein für Volkssport
Teutonia und Preußen mit 3:2 über den Berliner Hockey¬
klub. Die Spiele Charlottenburger Turngemciiide gegen
S .-K. Charlvttenbnrg und Berliner Sportverein 92 gegen
Berliner Turnerschaft wurden bei dem Stände von 2:1 be¬
ziehungsweise 7:4 kurz vor dem Schluß wegen Regens ab¬
gebrochen.

Eine Herbstwandernng„rund um Langenschwalbach".
Die am Sonntag , deü 15. d. Mts ., stattfindende 16. und letzte
der diesjährigen Haiiptwanderungen des Rhein - und
Tannns - Klubs Wiesbaden  kommt ivie folgt zur
Ausführung . Mit der Bahn ab Hbhf. Wiesbaden 7.93 zur
Eisernen Hand «421 Meter ). Hier Beginn der Wanderung
zur Hohen Wu»zel (613 Meter ) mit eisernem Turm , groß¬
artige Fernsicht. Ankunft 8% , Sammelrast bis 9 Uhr. Als¬
dann auf herrlichen Waldwegen zur de Grahks Ruhe.
Sammelrast 10 Min . Weitermarsch 9.55 über das 364 Met.
hoch gelegene Dorf Hettenhain, nach dem Aussichtstempcl
Busemach, wo ivieder eine Sammelrast von 19 Min . statt-
findet, nunmehr hinunter nach Langenschwalbach. Ankunft
11.25, Rast V;i: Stunden im Restaurant Pvppeuschänkelchen.
Weitermarsch um 1 Uhr durch das Weinbrnnnental, Teras-
wald zur Eberter -Nnner , schöne Waldpartie mit prächtigen
Baumgruppen . und an der Hubertnsgnelle vorbei zur
Platte «416 Meter ), 5 Min . Rast. Bald ist der Wisperblick
(ans dem Hohen Wald 484 Meter ) erreicht, wo es sich lohnt.

Stunde zu rasten. Der Weg führt nun über den Tchind-
kvpf(502 Meter ) und über das 397 Meter hochgelegene Dorf
Heimbach zur Billa Lilly mit großem prächtigem Waldpark,
auf dem Milchberg gelegen. Nach kurzer Sammelrast geht
es über das Dörfchen LiUbichied nach Adolfshöhe und nach
10  Min . Aufenthalt nach Adolfseck. Ankunft daselbst 5.05,
Einkehr bei Gastwirt Otto im Bnrggarten . Hier findet
seitens des Vorstandes eine kleine Ehrung und übliche
Auszeichnung für dieienigen Mitglieder des Rh.- u. T.-Kl.
W. statt, welche in diesem Jahre sämtliche vorgeschriebenen
Wanderungen ohne Unterbrechnna mitgemaclst haben. —
Abmarsch8.51 zum End ' iel der Wanderung, dem Bahnhof
Langenschivalbnch. Rückfahrt 8.51. Marschzeit: 6 Stunden.
Führung : die Herren Hugo Tschernia und Jos. Link. Gäste
sind, wie immer, willkommen, nur haben sich dieselben bei
Beginn der Wanderung den Führern vvrznstelleu. Es emp¬
fiehlt sich, dem Rucksack Mund Vorrat für  den ganzen
Tag. besonders Brot , beiznpacke». — Diese letzt e der dies¬
jährigen Wanderungen des Ricein- und Taunus -Klnbs will
die Wandersreunde und Verehrer der herrlichen Natur
nochmals in unsere nähere Heimat führen und ihnen die
aussichtsreichen Taunnshöhen , die prächtiaen Waldungen
in ihrem buntfarbigen Hcrbstgewande. die stille» Täler und
lieblichen Dörfchen zeigen. Die Beteiligung au dieser
echten Herbstwandernng kann nur empfohlen werden.

Verregnete Radrennen. Die Radrenneu zu Berlin-
Treptow  mußten am Sonntag ivegen «des anhaltenden
Regens abgesagt und in der gleichen Besetzung mit Stcll-
brink, Schipke, Lewanow und Janke auf nächsten Sonntag
verschoben werden. — Dem gleichen Schicksal verfielen die
Radrennen zu Hannover.  Auch diele werden am näch¬
sten Sonntag wiederum mit Lorenz. Günther, Rettelbeck
uu«d Krupkat am Start vor sich gehen.

Pflanzt Obstbäume und Beerenobst!
- .fotzt Ist «II» beste Pflanz '/.cit . - -

Grösste Auswahl guter Sorten finden Sie hier am Platze bei
A . Weber & Co., Baumschulen, Ankainoi.

Rosen , Conifcren und Standen ebenfalls
sehr preiswert. "HM 5230

Ariegrgrabmal- und Lriegrdenkmal-
aurftellung.

Veranstaltet von der Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst  im neuen Museum.

Die Ausstellung, die sich aus tausenden von Einzelblättern,
teils Originalzeichnungen, teils Photographien , zusammen¬
setzt, gewährt einen Neberblick über die diesbezüglichen
besten und berühmtesten Werke aller 'Jahrhunderte . Vom
einfachen Dolmen am Strande der Ostsee bis zum kom¬
pliziertesten Kunstwerk der Renaissane, über das griechische
Altertum, das Mittelalter , Empirezeit, Barock und Rokoko
hinweg reicht sie, um dann in unzähligen Entwürfen , die
dem neuzeitlichen Zweck «dienen sollen, der würdevollen
Ausgestaltung von Einzel- und Massengräbern der ge¬
fallenen Helden dieses Krieges, von Ehrenhainen , Denk¬
mälern und Gedächtnishallen Vorschläge zu machen. — Die
Ausstellung wirkt durch die Fülle des Gebotenen einfach
erdrückend. Man kommt zu keinem ruhigen Genuß, zu
keiner Ueberlegung, abgesehen davon, daß viele, und manch¬
mal gerade nicht die schlechtesten Entwürfe , zu hoch oder
zu dunkel hängen. „Wer vieles bringt , wird manchem etwas
bringen", heißt es, und das stimmt ja im großen und gan¬
zen, aber hier wäre „weniger mehr" gewesen,- eine engere
Auswahl hätte genügt. Zur Sichtung einer solchen ins
Uferlose geratenen Anhäufung von Ideen und Projekten
gehören gute Nerven, und die hat man nach zweijähriger
Kriegszeit nicht mehr so zur Verfügung , um so weniger,
als alle diese Blätter wohl gut aemeint sind, aber., zum
größten Teil doch nicht über den Durchschnitt kommen und
eine Menge Geschmacklosigkeit und'  Gesuchtheiten neben
einer kleinen Anzahl künstlerisch wertvoller Arbeiten uni
Anerkennung streiten.

Da fegen wir Entwürfe für Einzelgräber , Ehrenhaine,
Kriegerfriedhöfe, Flicgermale , Friedhossanlagen , Grab-
Üätten im Felde, Kolonialkriegerdenkmüler, Einzelgedächt¬
nistafeln für Kirchen, farbige Holzbildwerke nsw. usw. Wir
sehen das Grabdenkmal eines Fliegers , gut gemeint, aber,
möem man ihm einen Propeller auf das Grab setzte, ähnelt
meies zum Verzweifeln einer Windmühle. Schön ist auch

der Gedanke nicht, ein Kolonialkriegerdenkmal durch einen
Riesenelesanten auf einem durch Reliefs verzierten Sockel
zu kennzeichnen,' da ist das — mir an und für sich als
Wahrzeichen eines Kriegerdenkmals nicht genehme — Pferd
auf hohem Sockel immerhin noch lieber, weil es entschieden
mehr in ursächlichem Zusammenhänge mit dem Krieg steht
als der Elefant ! Auch der Löwe, der vielfach verwendet
wurde, geht auch an! Lieber ist mir aber als Krönung des
Sockels das Eiserne Kreuz, das christliche Kreuz, der Adler
oder der antike Helm, wie ihn die einfachen Kriegerdenk¬
mäler , die in den zwanziger und dreißiger Jahren des
vorigen Jahrhunderts entstanden, aufweisen. — Bei den
Einzelgräbern sowohl wie bei den Gedächtnishallen tritt
vielfach das antike Element zutage, sowohl in der Architek¬
tur als auch in den dargestellten symbolischen Figuren —
nackte Krieger in Helm mit Schwert in stürmender, ab¬
wehrender. sterbender Stellung und Lage. Neben diesen
kommt wieder das rein Germanische in Anlage und Aus¬
führung zur Geltung . Recht anerkennenswert sind in dieser
Beziehung die Arbeiten von H. M a a tz (Lübeck) „Krieger¬
friedhof, Gedächtnisstätten und Ehrenhaine ". E. H ö g g s
(Dresden) „Gedenksteine in der Landschaft" sind annehm¬
bar, ebenso die dem Germanen schon aus alter Zeit ge¬
läufigen „Grabstätten auf Bergeshöhen ", wie sie uns
H. Voll (Berlin ) zeigt, und der Entwurf einer Krieger-
vegräbnisstätte ans dem Zentralfriedhof Ohlsdorf bei
Hamburg von H. Koch (Hamburg). — Die im altgermani¬
schen Sinne gedachten interessanten Entwürfe von F.
Brantsky  dürften aber auf dem Pavier besser ans¬
sehen wie in Wirklichkeit, und dasselbe befürchten wir von
einer ganzen Menge auch der anderen Entwürse. — Ent¬
schiedene Entgleisungen sind die Kriegsdenkmalentwürsc
von L. Viertaler  sHambnrg ): der eine gleicht einer
wenig schönen Steinkiste, der andere hat Aehnlichkeit mit
der Bnndeslade der alten Inden , wie sic im alten Testa¬
ment beschrieben wir«), nur dürfte letztere geschmackvoller
gewesen sein. Die einfachen Gedenksteine mit Helm oder
Tichako, eine um eine Eiche gebaute Rotunde, eine einfache

Steinsetzung mit dunklem, dichtem Busch- oder Baum¬
hintergrund sind weniger kostsvicliac und doch würdige
Denkmäler, und in der Kirche die Ehrentafel für die ge¬
fallenen Krieger der Gemeinde, etwa wie sie uns um 1813
in so würdiger Form erhalten sind, oder wie sie zum Bei¬

spiel jener Entwurf zeigt, auf dem über der eigentlichen
Namenstafel ein trauernder Engel gemalt ist.

Jedenfalls sehen wir eine Fülle von Ideen vor uns,
die alle dem Gefühl entsprossen sind, etwas Besonderes,
Besseres zu leiste» als nach 1870/71: dem Denlmalsnnsug,
der nach 1870/71 einsetzte, einen Riegel vvrzuschicben, ist
aber eine patriotische Pflicht, trotzdem, wie gesagt, Würdiges
und Unwürdiges , Gesuchtes und künstlerisch fein Empfun¬
denes zustande kam — damals wie auch heute in dieser
Ausstellung.

Das schönste Denkmai, welches wir den Gebliebene«
setzen, ist, daß wir so ausgiebig wie >vir können für ihre
Hinterbliebenen sorgen, und für die Krüppel und Blinden!
Daher mich bei öffentlichen Kriegsdcnkmälern größte Ein¬
fachheit — einen Eichen- oder Eichenhain etwa, in dessen
Mitte eine würdig ausgcstattete Metall- oder Steintafel
die Namen der Gebliebenen trägt — mehr Natur als Kunst,
oder beide in sinniger, einfachster Weise verbunden. wie dies
die Dolmen und Steinsetzungen unserer Vorfahren zum
Beispiel tun . Leop. Günther - Schwerin.

Kleine Mitteilungen.
Frankfurter Neues Theater . Unser Frankfurter »».-

Mitarbeiter schreibt: Wenn man etliche Unwahrscheinlich-
feiten und Geschmacklosigkeiten, wie zum Beispiel die teil¬
weise Entkleidung des Trottels Jan im zweiten Akt, in
Kauf nimmt, wenn man die Fabel von d ."^ geschiedenen
Frau , die bei ihrem geschiedenen Manne Stellung al?
„Hausdame" sucht und natürlich auch findet, und zwar mit der
durchscheinenden und ersvlgessicheren Absicht, besagten Ehe¬
mann wieder einzufangen, als „originell" gelten läßt, wenn
man einen den ganzen Abend schwadronisierenden und liebe¬
girrenden alten Gecken als ernsthaften Rechtsanwalt für
überhaupt möglich ansteht, wenn man schließlich die Be¬
zeichnung„Lustspiel" streicht: bann wird aus dem Dreiakter
„D i e H a u s ö a m e" von Erik Höstrnp ein ganz unter¬
haltsamer Schwank: vorausgesetzt, daß das Stück von vor¬
züglichen Kräften dargestellt wir«d, wie sie das Neue Theater
besitzt, und weiter vorausgesetzt, daß eine fein abtvnende
Spielleitung wie die des Direktors M. Reimann die groben
und stellenweise das ästhetische Gefühl verletzenden Ecken
und Kanten des Stückes zu glätten versteht. Rein dar-
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»Wie sbadener Zeitung
Mittwoch . 11 . Oktober 1916_

Mit schweren ftDp[®“/ b' “/ L̂ aB6o9rtTra&ÜtÂ ”etrtcIbet
cf)eit wurde Dienstag früh . , verheiratete 22jährige
wird, die erst seit einigen 48oa>en tu der
SS * Ä ” “*
JtatMlM l'M‘ * »,s ,,,,

»■Ä ' rsSrte«
'S SV&äP« TIfes » fivs
ss » s * Ä » rs;
wie ein LuxuS. eine Verschwenoun«^« ^ , t ^
Zeit bedeutet Geld und die V" ne ^ ^„ Hunden
Benutzung eines Fuhrwerkes « gen ^ &#tÄ 5ie  ersparten
ist, gleicht sich doppelt «« ' dr<nfikann  behaupten , datz
Viertelstunden oder Mmuten . ^ ^ liner , der morgens sein
vor dem Kriege in Berlin j r nächsten Fahrg^
Haus v-rlietz. mit den Bliaen n° > Vermieter , der sich
legenheit spähte, und der H -Luders zu erwähnen, hast
empfehlen wollte, vergast nicht, vl ^ Mghnräuwe nch
in der Nähe der von ihrnabzugev . Wir waren,8». «-Ms - -»»'7
nach und nach, etwas gar | J | DttmU tef«, ohne die wirvon all dreien künstlichen n konnten. Auch hier
un§ unser Dasein kaum noch vorsteuen gleichsam zu
hat der Krieg Aenderung ae,chafft- ^ k̂jcheren Lebens¬
primitiveren Zu'tänden, zu einer n t &.£ Not der
weise zurückgefuhrt. Berlins i verzichten, und
Umstände gezwungen auf w#^ Senn
siehe da: er befindet MM « « „„ fegt« drohte und der
der körperliche Organismus « „-leqte er in neun von
Hausarzt zu Rate gezogen wurde. Pf Dasein gar zu
zehn Fällen dem Pa enten ^ er „Mern Lieber
bequem eingerichtet hatte, den s Das war ein Rat.
schassen Sie sich körperliche befolgen lieh und häufig
bei sich in Berlin iwfJ ' MOT die Tat umgesetzt
durch den Ankauf eines Reitpserl.̂ s w Kommer-
wurde. Man sah wohl « * ^ e '
zsenräte morgens tn ö Anstrengung, auf dem Drei-
nicht ohne sichtbare Zeichen d ^gaemeiuen vertröstete man
rad hin- und hersahren, doch Nabekur im Frühling und
sich mit der Aussicht auf ^ ™. , M" Freuden Berlins,
aus die SommerreUe. um un Winter ö̂i. Raum
unter denen die Tafelfreude nicht ^ der geniesten M
einnahmen. Mit frischen Kräften ^ als die »Lunge
können. Man prres den T g ^ hindern und Bon-
Berlins ". überlieh ste aber «mioe o ^ iort  beichau-
ttcn ^ er alten , «bsedankftnftxzelle ^ z^ ^̂ ^ ^ ^ ^
lieb lustwandelten, bis die ^ runv - ^ hoch, ob
rücke Jetzt gehen wir wieder alle »u ■ &£re.t
uiedrig, ob arm . ob reich, und Autos uno ^ ' der
es nur noch sehr wernge g^ ' efR Bereinfacher un-
Tage zu entrücken. Ern Er " eu > solchem Gesichts-
serer Sitten ist der Krieg also "" w « ' Berlins , dem
Winkel aus betrachtet E- M d«m Aussehen ^ braucht
Berkehrsbilde eine andere J iein, um voraus-

SSfÄ ÄrÄÄ « * «g*
ist auf Erden - - her &et

Eine Sechssingerdqnastie '«.^ ^ " d?n° Zeltschrift »Die
Julius Springer m Berlin erlch n ^ seltsame Tat-
Naturwissenschaften zieht D heutsche Reisende Hem-
sache aus der Berge««» U, M Fürsten-
rich v. Maltzan tetnerzeck bei rstengeschlecht zeichnet
geschlecht beobachtet hat . Diese» v ) Finger und, sechs
sich dadurch aus . dah all« Mitglie ti \ cg o betrifft öte
neben als erbliches Merkmal aufwieien. Tages-

, Dynastie Ser Fobli oderO »» »i.^diê d Dohren den
reisen nordöstlich von Aden i beherrschen. Dm
nach ihr benannten ludarabtzche ^ .^ ^ ^ scheu Rasse, der
Familie ist wahrscheinl, 1 ^on kleiner Geitalt,
Himyarier hervorgegangp • . feinen Bart wuchs. Da-
bästlich. schwarz, und haben fast lerne_

herausgegeben von der

Häher Mm
(RheinisÄer Kurier).

Winter 1916/17.

Preis IO Pfennig.

Dr«kder Vtleiben«Verl»S»*v«t»U

Winter I9!6/I7

ist
erschienen!

128 Seiten stark.
Preis IO Ptg.

mm« : ISTS Ä
Karten IV. Beachtenswertes bei grösseren Reisen
V GeJäditarif . VI. Fahrpläne (50 Streben ) VlbDur^
laufendeWagen vonu .na* Wiesbaden . Vin .W b

KtHSs
hÄ“
ff 'kSäSÄL^ Äi *>° W1“b>4e”
Umgebung).

Zu haben in

unseren Gesdiäftsstellen Nikoiasstrasse 11
Mauritiusstrasse 12 und Bismartkrmg 29,

ferner:

isr ;: :
2 Bei den Vemkänfern des Xestung»

^■sasÄwi - sssÄÄS

für Nahrungsmtttelsabriken ge'ucht. ^tarke ^ ^

"7r7 «7 »rt -r^York fürchtet man, daß die u ^ der Verkehr un-
nach Europa stören werde - regelmahrg.
cntwegt fest, .^ „/wurden von Rüstungswerten Rhem-Wesentlich gesteigert «urSen * u> Oppenheimer: auch
metall. Motoren ^ ^ " » öln-Rottweiler Pulver , Kleyer.
Deutsche Waffen, Ver Kofn .n ^ au^ Rerch-,mK Neckarsulmer Fahrzeug ipi« J nur Bochumer
iich behauptet blieben Montanpap e ^ 6e£u„&eten
schwächten sich enr wenig ab. ^ zogen Berg-

.. .
Holland. . .
Dänemark. .
Schweden. . .
Norwegen. .
Schwele. ■•••••••••. . .Oesterrelch-Dngarn.
Bulgarien. ,

Geld
548-
227M*156'l*1591583lr106JI»
689579

Brlell Geld
550 I 548“
227-'» 227 U1R634 1559»
15? MS 159159*14! 156-4
10694 106*1»
69 05| 6895

Brief,
550-227'/*
155-/»
159*1«
159 ’l»1065fe
6905

80-

—— mj, r der Abend ein grotzer künst-
stellerisch genommen war Da: w * tfg Mitwirkenden
lerischer Erfolg , an dem I- k - » ^ Schwartz als
Willy Schröder als Dr . yarvin ». ^ Polüi Tau-
Rechtsanwalt Lundblad die stets >ug J aIg  Jan Liebe-
80ra als Frau Neumey ter^ Ernst Las» wo und die

V -L 9--«°» -» Tunst»«*«-» * »-
triiise seinen redlichen Anteil hatte.

Daemftiidter « “ . STSw ”“ *»*«*»■
mann Bahrs „$ t i nt nt e" mtt bet, ^ amn lg_oft0=
A v. Bahr -Mildenbrrrg, in bti  W * ^ m ‘22. Oktober
ber im ®atn# » tet JojrtMtw »n -8 -!t6efttet Mcsingt Anna v. Bahr -Mildenvu g ^ ^ Weingartner
dry - Ta - erste »att Das Geiamtprogramm

W»
Dora Tnncker t - SB« «*8 Romanschriftstellerin' D o t a

wird, ist gestern dor - «ankheit gestorben: sie erreichte
Duncker nach kurzer K Tnncker war als Er-
ein Alter von 61 Jahren . , “ drei Jahrzehnten
-ählerin in werten Kre.ien gemay . ^  Reihe von
schrieb die bis öû tzt unermüdftch ^ ^^ okalfärbung, ,dte

Romanen , gröhtenterls m t Bttune Kosten Leser-

g, !SÄ L » d°»-b. -
D,ntsch-r r «-at-r Lille. ldem

jährigen Errnnerungstage der " n o Theater Lrlle

MM ? ”»" Ä
füllendes Lustspiel „E r n K » st w« ° ^ *ic ,-er Spielzeit
Theatern in s^ MMers Schauspiel „König ", bereiserworben. — Sans Müllers w ^ zur Auf-
im Manuskrrpt von wehreren gr v gleichzeitig am
führung erworben, wird am - • Schauipielhaus in
S °,b" » ,i -°t°- ln « ' -». -» » -- >«>« ; M, ' l« lNeues

1?Ä S3Si — ■”«»•«

o. Ichellen ^ r S;sch ® Xhol '̂ . 6
7. HofbMchhSndlen H. “ Swpgstp . 19
b. b' S « « --«»•<-« ». -
9. ln den Riossen . Tauntsssli ' . I

Rhcinstpasse , ^ ühetmstpasse
10. Kiosk Ernst üeinrtch « « «-, w .inetm»

(Jiileeseäte ) BäckeS. Laagfla® 8® ®®
11. Zigarreitgesckä « trauss , Bismarckrins 2t
12. Buchhandlung K»^ tp ’ ä{ «SopitKSlr .22
13. pap >ep« aPenkdlgDp .EhP ^ eJSj’Uxstr . 4S
14 Buchhhandlung Heiss ' K:PC hg , *5-0
15. « »«Hhhandlung He -nn ^ Schwa tb . StP . 38
16. Buchhandlg . „- h? euS0 p.WUheImstP . 6
!’■östKÄi « -1™ “ --
L -
23. buchhandlg . Ai-thu Sei ^ Rgichelsherg 2
24. Papierhandlg « K . M ®• t |L _ _ 74
25. Papierhaus Hu“ e£J ^ ^ Bäranstrasse 226 Buchhandlung H. Harm «, KpanZ platz 2
27. Buchhandlg . U.-nhaPth -V- nn . Kpsn - p ' ^
28. Ludwig Becker , Grosso

L K « “ Ä "Ä W . » «
Bismarckring 9 Lauronl.

31'SsÄSSpr ’rsi'
32. Johann Leit * , » • » ; " « £ • Rhsin . tr . 4133. Buchhandlung Karl H^c <Kaiser -Friedpich-
34  ReisebOro Rettenmayer , Kaiser r

aiS ^ vasss*» * ®* “

„lschen »»« « üeuHS "SM ' “ -
steHenSe Schutzverband d ^ «kten-A.-G-, der nunmehr der»
burgischen Bergwerks - uni/Hutten A. ^ Gesellschaft um»
zwanzigsten Teil des , rr p K xn e r a l v e r sa m m -
saht, hat für dre bevorsteyen eingebracht,
kung  folgende Antrage  s über den Verkauf
Vorlegung Ser m  - 6« 8 «m « ■* DeutschLuxemburS
der nichtsynbrziertenE^ eugniie Revifionskommis-
geschlosfenen Verträge: Bestellung tGesellfchaft dahin, dah
sion: Aenderung der rtaite ti, der Gründung von
bei der Errichtung. vonUnternehmungen
Anlagen und der Beteiligung ^ emzuholen ist.
die Zustimmung der w nei »",vu! iCtI,cUS 1 Million
wenn der dafür Eskunft übe? den Erwerb der AktienMark übersteigt; Auskunft uve lKarlingen) .
der Saar- und Moiel-Bergwerr- g^ >> ^  Gesellfthaft
die Veröffentlichung der Bek ^ ^ ^^ ns in ein°r grdste-
hat auher im »Reichsanzetgr ^ n̂; die Ausgabe von
ren deutschen Tagesz Genehmigungder General-
Schiildverschreibungen soll in  Borstandsmit-
versämmlung seiffieSen, Generalversammlung
öHe&et soll der Bestätigung «er^ ^  Borstandes soll
unterworfen ^ erkw« , die: T n «uf Tantiemen-
nicht mehr unter Geichastsm l Aussichtsrats gebucht

melden: die Beichlnßsayigieii tzälste seiner Mit-
bet Mitwirkung von Ä .stchtsratsmitglteder erhalten
qlieder gegeben ein : blt  Reingewinn,

jSSÄtüS *»-->-"* ®' nn '“
kapttals verbleibt. Eisenwerkes Müller

Der Auffichtsrat des ahme reichlicher Ab-
Co.. A.«G., beschloß,, n ^^̂ ^ Prozent Dividendeu. pr°.. — ^ '^^ llüngen 16  Prozent Dividende

schreibungen und Rf , vorzuschlagen und 284211 M.

L "Ä
zutragen.

Wasserstände am 10. Oktober : iLS^ BiNgett 2.83,
Strahvurg 6.78, Mannheim 35 0)  Konstanz 4.25 Met.
Rheingau

Tchrtstleinnig: ^ eI,",märtl»«^Politik" B. Srotdu » !

Sport: C. Dietz - t . ©icäbafen. « «v«11 D. m. d. v.

Bl ® »« -» »«

scheinung aus fol8enbem ^ unde- <*«« sein, und zwar
ians soll stets eme tege ^ cinC&  Oheims mt
erzeugt aus einer e»F »rtt - e« ^ ^ ainUle  scheint edocheiner Tänzerin . Ein M g „„wesen zu sein. Es lieh
aus seinen Vorzug nicht s f S S Chirurgen das über-

SS SSH & fS SStTS
SBASÄ &**«« '«
stie mar, vergab man ihm mit - er eieii.

"i..

Volkswirtschaft.
•IA

Berliner Börsenbericht vom ^ jM ^ an^ er nord-
Yorker Börse hatte unter n ung  zeigte sich
amerikanischen Küste z ^ urse gaben fast öarchweg
RealtsationSneigung . und Abi'chwäilung wurde sehr bald
leicht nach. Aber diese Abfchwächû E ^ g^ vvchen
überwunden , und spater ŵ ^ « ^ Deutiche Aa ¬
sest Am Markte der Rüstung Rottweiler Pul¬
sen und Rheinmetall stark gest S ^ Abschwächung
Der und Dynamit holten die anfâ igi, ^ ^ toten «fiten
schnell wieder ein. Hansa-Lloydwerke
Daimler , Horch und Benz Kupfer erzielten eine
waren neuerdings höher, aucĥ >irich ^^ ^ te waren
neue Aufbesserung. Am J konnten sich
Bochumer Guß wieder vernachlässigt, lmgeg 58 ig OTaiÄ&üitc
Phönix. Caro ««b OSetSebotf lorn « » ßm  Markte
und Aiunetz befestigen. R -ht levyan g ^ .1̂ Tteaua
der elektrischen W-rt - % et  Markt der Schtff-
Romana waren etwa» ausgeoeherl Haltung , beionders
sahrtswerte verkehrte n E ^ was nachgeben. .Unter den
Hansa, muhten #Jei Ä tfler » oje , Vereinigte Glanz-Tettilwerten waren Bedburg lebhafte Umsätze
stosf und Leinen-Ilktren 1 0 - ^ »„„vattonaler Handels-
vollzogen sich in Petersburg In ^ ^ und öster-
bank. Am Rentenmarkt Tägliches G-ld
reichisch-ungarischen ,,  ^ r0äent  und darunter.

414  Prozent , Prwatdrskont 4 Oktober . Es zeigte
Berliner Produkteumarkt vom 1 . O Arten von

^ ‘S  ÄM !"- 5tsr * A

^ DenKf
an uns!

Sendet

ui/ ^W
(Hohlmur.dstück .) «

ßofemöo®
(Qoidmundsl (icK)

Willkommenste Liebesqabe.
Pidstüd » .

«i* ni: .L

Trusifrei!
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in bester
«urlage.

Wellen Sälen, geeignet für:
»« « nrcont'Ä
WWMMe Anstalt.
getiraMms,“'Äi'*
/ ".£ . a Ä & . £ntiauitoten=sandl«»g o&.

L,  Fabrik für Feinmeckanik
iistektro-Motor vorhanden)

i . .. inMif  od . zu vm. Näh.M ZU VM. Karlftrahet5.2.
Wû ermreten^

MNauammummmmmaamm
§ Große Wohnungen |
tggg  6 und mehr Zimmer ESB9

I qu verm. ob. zu verkauf. -'
J vollständ. renovierte, Herr-
4 schaftliche

15 Villa t
> in Wiesbaden, mit allem
' mod. Komfort, auchf. einen<>
! Arzt lehr aceign..B>ebrickcr l.

Straße 8, am Rondell. '
, Haltest, der Elektr. Umfaßt [̂
> i4 Zimmer. Zcntr .-Hetzg., , ,
»Gas.Elektr.Licbt. Bad. Aus- >»
'sichtsturm, aefchl. Balk.,ar . <»
obstreich.Gart. Wemlauben. »
Mb- d. d. Jm .-Aaent. von «

j ;> Christian Glücklich, Wtl- ^
» belmstr. 56 oder nach An- ♦
5 tut Fernlvr. 3,06 durchT
* d Eigentümer. Nerotal 25. $

»Mtrtaitt . i
fttifi. Emfer Str . 53, fof. od.Mt. vreisw. z. vm. od. nnt.
äußerst günft. Bedingung, zuncrkanf. Näheres daielbit. 1

SetrtüsnTU. loDnuno
in der Billa Rötzlerftr. 7, m.
allen neuzeitl. Anforderung,
parkart. grob. Gart., 9 Zim.
n. Zubeh. enth., fof. z. verm.
Wegen Besicht. Anfrag. Bau-z«va. Wilbelmftr. 17 P. erb,st

Sail-Friedr.-Ring 39. l. bock-
berrfch.9-8 .-W, dar. sr.Svei-
fefaal. eins. Bad. 4Balk.. 8
Erk.. Perfonenaufẑ. Zentr.-
Heiz., a. fof. od. fvät. z. vm.A. Schwank, K.-Frdr .-R. 52.st

Billa Frcfcnfusstr. 21, 8 3,m.
reich!. 3bh.. Ztrlh. u. est L.
a. 1. Avril 1917 zu vm. Em-
zufeben 11—1. Näh. beim
Eigentum. Frefenmsstr. 23. ,

Kaüer-Friedr.-Ring 67 ist die
2.Et., best. a. 83 . n. reichst
Z»b. fof. z. verm. N. das. 1

Herrfchaftl. Wohn. fof. od. fv..
Adolfsallee 30, 3. Et.. 7Zim.
Badezim.. grob. Balk.. drei
Rauf.. 2 Keller. Gas und
Elektr.. zu verm. Näh. Part.
Besichtigung 10—1 Ubr. t

Kolon. Adolfshöbe, Billa, enth.
73. u. 3bb.. Heiz., gr. Gart.,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
Bef. das. Naffauer Str . 20. r

Nerotal JO
Jam Kriegerdenkmal). 2. Stock,

ist herrfchaftl. 7-3im.-Wohn.
ifcköne Räume). Bad. 3ubeb.
Gas- u. el. Lickt. Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näd. daf..

. bochvart. Televbon 578. 4°

Sounusltr.52, 2.kl..
bochberrfch. 7 »3 . « SB. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einger. Bad . elektr.
Perfonenaufz., Warmwaffer-
beiz. und -Versorg., elektr.
8.. Bakuumrein., a. 1. Avrrl.
Näheres Baubüro Tannns-
strabe 58. Pt. Tel. 6823. f

Bismarckring 24, Ecked. Blll-
ckerstr., find b. ft. 12Jabren
v. Hrn. Dr. Haffelmann bew.
Räumev. 6—9 3 a. 1. Jan.
refv. 1. Avril 1917 ander¬
weitig zu vermieten._t

Hcrrngartenstr. 5,3. 63 . m. 3,._ Gas, el. L.. fof. Näb. 2. r. st
Kaif.-Friedr.-Ning 19. 6 Zim..
. Part. Näh, beim Hausm. st
Langgaffe 10. I . St ., 6- od. 8-
-3 .-W. Nab, Korf.-Gefch. f
Langgaste 16,2.. fch. Wohn.. 6 o.

73.. Warmwasterb. ff. Arzt.
Anwalt- Büros geeign.) fof.
od. fv. zu vm. Näh. anckbetr.
Bestckt. im Uhrenladen od.
Nerotal 10. Hochparterre.

^lTelevbon 578.)_+
Luremburgvl. 3. 2., gr. 63 . m.
_ t . 3 .. fof. N. Bismckr. 37. 2. 1-
Rikolasstr. 13 ist d. Part .- W..

besteh, aus 63imm. lbisber
Büro des Hrn. Rechtsanw.
Biefebach) nebst Zubeb. fof.

^z .v. N. K.-Frdr .-Nina 67. I.st
Rüdesheim. Str . 17. Hockierdg..

6-3 .-W. m. 3 .. Bad . Balk..
1 3im . i. Erdgefch. fof. z. v.

. N. Alerandrastr. 19. D. 1294.)-
Sckenkcndorfftr. 8. Sochv. berr-

fchgftl. 6-3 .-W. m. reitbl. 3u-
„ beh. fof. od. fv. Näh, daf. t
Scklichterstr. 10, 3.. 6-3im.-W.
, m, reichl. 3b. N. daf.3. Kt. st
Bilhelminenstr. 12, Hackn.. neu

beraer Wohn. v. 6Zim.. K..
Bad ufw.. auf fof. od. fvät.
Nah. Wilbelminenftr. 14. 1

£ Mittel -Wohnungen £
BEBGRB 5 Msr, Zimmer■ ■ ■ ■ ■
Emfer Str . 47, schöne4-Z.-W.,

Bad. Gas. elektr. Licht, fo^
fort zu vermieten._1

Adclhciüftr. 57. 5-3 .-W. a. gstst
Adolfftraßc1. 5 Zim. u. 3»b.

Näb. im Sveditionsburo. r
Dotzbeim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.

n. hcrg.. fof. z. v. N. Hofmann
Frefeniusftr. 45. Tel. 184o. e

! Eckernfördcftr. 1. fck- ö-3-- W..
2. St .. 3Blk., Badez.. Gas. el.

l L.. ev. mit Nutzgart. a. fof.
N. Gckernfördestr . 4, 1 rchts.st

Emfer Straße 24, 2. Stock.
herrfchaftl. 5-3im.-Wohn. m.
Bad. Gas. el. L.. Koblenauf-
zug. Balk.. sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbe-
refien-Avotheke._I

Goethestr. 20. 1. 0. 3. St .. 5od.
4-3 .-W., neu bar., vreisw. 7

Gutcnbergstr. 4. 2.. in freiael.
Etagenv., 5-3.-W. m. v. 3b..
Bad. Balk.. 3ll,z. u.alle Beau.
N. Alerandrastr. 19, T.4294.r

Hcrderftr. 25. neub. herrsch. 53.
frei v. b. Arndtftr.. fof. z. v. 1

Herrngartenttr.4. 53. m. B .̂ G.
el. L.. P. od. 2. St . N. 2. St . i

Jabnstr. 29, n. K.-F.-R ,̂ 5 3.m. Bad. Bk.. 211 , 2 K. el.L,
a. fof. N. K.-J .-N. 45, P. l. 7

Kaifer-Friedr.-Ring 17. schone
5—63.-W., 1. St . fof. od. lv.
z. v. N. b. Hausm. 0. Schut-nenbofftr. 11. 2. Tel. 4608.,^

Kaifcr-Jriedr .-Ring 19. schöne
5-3 .-W.. Part ., z. vm. ,Nab.
h. Hausmeist. ob. Schutzen-
hofftr. 11. 2. Televb. 4608. r

Kirchgastc 44. 3. sehr schöne 5-
3 .-W.. i.3tr . gcleg.. b. Miete
bis Avril 17 m. Nachl.. viele
N.. sofort zu vermieten. 7

Nikolasstr. 9. 2.. 53 .. Balkon.
K. u. 3ub. fof. od. fv. Nab,
Erd ge fch. vorm, zw. 10u. 12r

Philipvsbergstr. 29, 5-Z.-W. fof
od. fv. N. b. Becker. 2. St . t

Rudesh. Str . 31. 1. Sonnen^hfch. 53 - fof. 0. fv. Tcl.3893t
Sckwalb. St . 52. a. d. Emf.St .2.

5 3 .. 3tb. N. Emf. St . 2, v.
Wcibcnburgftr. 7. Prt ., sck, ger5-3 .-W., 2Balk. Bad, el. L.f-
Wielandftr. 14. 3. Stock, bocbh.

5-3 .-Wol,n. mit Warmwast-
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näh. das. im Büro od,»ielandstr. 13, Parterre , t

Biilowstr. 3. hübsche sonn. 4-3.-
W.. Part .. 2. u. 3. Et„ fof,0. fv. N. Zeltmann. 1. lks. t

Dotzbcimer Str . 44, 1,0. 2. St .,an. 4-3 .-W. m. 2Mf. z. 1. IQ-'b
Jrankenftr. 25. 1.. a. Ring. fch.4-3.-W. Anzuf. zw. 10u. 12.t
Goebcnstr. 12, 1. l., 4-3., Bad.Gas. El., k. Htb. Näb. das, t
Herrngartcnstr. 13. i. 3. St . 4-Z.-Mobn. Näü. das.. Part . 1
Jabnstr. 34. 2.. 4-3 .-W. sofort.

650 Ji.  Näb . Part , rechts, 1
Lebrstr. 2, 4 3im- K. z. perm.t
Luremburgstr. 4, 3. St ., 4=3 .»W.. m. 3ub.. auf sofort. 1°
Marktplatz3 (freie Lage, nahe

d. Wilbelmstr.). 4 - u. 5-3.-
Wobn. mit Bad. Balk.. Pcr-
fonenaufzug. elektrisch. Lickt.
3entralheizung ufw. auf
sofort ober fväter.

Näheres Büro Parterre
links.  t

Karlstr. 36. V. P,. 33 , n. d HofAckern süs. od. sv. bill. dc.i.f,
Kcllerftr. 10. 3-3im.-W. z. ver-

miet. Näh. 1. Stock links.±
Körnerftr. 2, 1., 3 3im., Balk..

Bad. el. L. u. 3ub. ,fob0 . fv,z. vm. Näb. Hth.  bei Gillerr
Mauergaste 15, 2, 3Z. u. Kucke

auf sofort zu verm. Nab,bei A. Limbartli dafelbit, r
MickelSbcrg 11. schöne3-3im.-

Wohn. zu vermieten. _T
Moritzstr. 9, Mtb. 1.. 3-3 -W.

Näheres Skdb. 1. St._I
Moritzstr. 9. Mtb.. 3-3 - M -j

M >M.ll.WIl.1.Kf..
schöne grobe8-3,-SBohn., neu
berger.. fof. billig z. verm.̂ s

Moritzstr. 44. Stb. 1., 33 . fof.t
Moritzstr. 51. Prt .. EckeK.F .-Ring. eleg. 3-3 .-W.. gr. Ba¬

dezim. u. reichl. 3ub- R-umz tftfe  K -Jrdr .-R. 86. P. I. f
Oranienftr. 19. 33. u. K., Gtb/b
Philipvsbergstr. 24. 2, 3-3,-W.

m. 3ubeh. fof. zu verm. Nah.
Langgaste 13. Laden. _t

Ricdftr. 19. an der Waldstrabe.
3 gr. 3immer u. Küche, ab-
gcfchloff. schöne Wohn. sehr
billig zu verm. Nab. dafelbit
oder Aüelbeibstrabe 28. r

Ecke Röder- ». Ncroftr. 46, eine
3- u. 4-3 .-W.. G.. el. L. ufw.,
auf fof. z. verm. Vnfy

Sckwalb. Straße 77, Frtfv.. kl,3-3immer-Wobn.. 300 Jl.  b
Seerobenstr. 6, Hochv.. 3 - 3 -f

W.. Gas. el. L.. groß, z. vm .r
Seerobenstr. 25 P .. mod. 3-3 -ch
Stiftstr. 5. 1.. gr. fck. 3-3im,»Wobn. m. Kllckeu. 3ubeh..

zu vermieten. Näb. daf. oder
Baubüro. Taunnsstr. 58. r

Ludwigftr. 10, 13im. u. Küche
?,u verm. Preis 12 JL. \

Ncroftr. 6, 13 . u. K. sos. z.v.t
Maiil-raa ste8. kl. M.-W. z. vm-t
Römcrberg5, Hth.. 1Z. u. K.i'
Platter Str . 8. Prt .. 1Frtfv.-3. an ruh. Leute zu verm. r
Sckachtftr.. 13 .. 1K.. fof. z. v,

Näh. ^ ranienstr. 45,3. i ._ ,
Sckariiborft str .l ?. 1~3 . N.P. r .r

Autoraum m. anst. Lagerräum.
ca. 100 am ganz o. get. z. vm.
3ietenring 13 d. d. Hausmstr,
oder Moritzstr. 9 b. Steib. r

12 Sninißnftt.IS,Seitenbau
1 St ., bell, heizb. gr. Raumfür alle Zwecke zu verm. ,'s

$

Sckwalb. Str . 83, Dachw.. 13,und Küche, fof. zu verm. 1
Walramstr. 35. Dachst., 13im,u. K. zu verm. Näb. 1St.
Wellritzftr. 35. 1Tachz. u. K. t
Wellritzstr. 41, B.. s. 1- u. 2-3 .-

Dachw.. Gas, fof. N. Hutl. 's

Moritzstr. 18. 2.. 4 3 .. neu lwr-
aer.. Gas, el. L.. Bad. N. Pck

Ncroftr. 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk
B.. el. L.. G.. r.8 . al.o.fv.N.l -i

Rüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.
4-3.-W. a. 1.4. N. Tel.3893.ch

Rüdesbstr.40,2.. 43 . Bad. el.L.
G.. Ms. a. fof. 0. fv. P. 760 Ji.
Näh. Stb. 2. St .. Rötfck. i

V' sta Ncnberg 2, sonn. Gart.-
Wobn.. 43 . m. 3»b.. a. foi.
0. fv. bill. z. v. N. Erdgefch. t

Rheinganer Str . 13 3. St ., 43.
neu beraer.. fof. zu  ve rm. f

Rödcrstr. 42. schöne4-3,-W. m,
Bad, Elektr.. fof. od,, fvat. f

Rödcrstr745.~4-3 .-W.. 1. St . t
4-3immer-Wohnung mit 3ii-

bebör fof zu verm. Sckwal-
backer Str . 71. Bäckerei, 's

Stiftstr. 29. 1.. Sonnenf.. fck,
4-3.-W. m.Rad. Näb. 2. St .f-

Weftendstr. 11. 4-3 .-W. z. vm.1
Wielandstr. 13
herrfchaftl. 4-Z.-W. m. reicht.

Zubeh.. 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näb. das. Part.

Wielandftr. 23. herrfchftl. 4-3 -
W.. d. Neu,, ontfn.. fni 'i. f" '

Bismarckring 37. 1., 3 3 . auf
sofort. Näh. 2. St .. Becker.r

Bllickerftr. 7. B. I. r.. 3 3 . ?.
v. N. Bismarckrina 26. 1. 1. 1'

Blückcrstr.11. 1l.. 8-3 .-W. ff.f-
Bliickerftr. 15. Mtb. 1. St . 3 3.1:
Dotzbeimcr Str . 87, Mtb. fonn-

3-3.-W. Näb. Vdb. Prt . r. t
Eckernfördestr. 2. P.. neuzeitl.

einger. 3-3 -W. a. fof. z. vm,
> N. Schwank. K.-Jrd .-R. 52,'s-
i Gneifenanstr. 8. 1- Ecke Elf, Pst

sonn, ar. 3-3.-W. fof. od. fv. *
Gustav-Adolf-Str . 17, 1.. 3-3,-

Wobn.. Kücke. Balkon. Bad.
Gas, elektrisch Lickt._+

ezartinastr.13. Dw. 3Z. K. K.  t
Helcnenstr. 1. 2. St ., fck- 3 3im

Wobn.^aus fof. zu.,verm̂ ^ i'fWTfnfnflr.16. «3- «-t
Hcllmundstr. 39, 3 Zimmer und

Kücke sofort zu vermieten, r

Taunusstr. 19. Stb. 1. b'r .Eing.
Varderl,.. schöne gr. 3-Z.-W-,s. Geschäft lebr geeign., zuv.'i

Walramstr. 23 3-3.-W. N. P. t
Walramstr. 27. Jrtsv .-W.. 3 bis

43 a. rub. Miet. z. vm. Nab,dafelb». Seitenbau. Part , .j;
Webergaste 39, Ecke Saalaaste.

B 2, 3-Z.-W. m. all. Zubeh.
aus fof. ob. fvät. zu verm. 1

Rorkstr. 9. 1.. 8-3 .-W. a. fof.,1
Dorkstr. 80. Sockivart.. lehr fck,

3-3 .-W. fof. od. fo.. 520 Ji. -i
Norkftr. 23, Part .. 3- 3im.-W,

zu verm. Näh. 1. Stockr. r

s « keine Wohnungen B
SSSBEB t und 2 Zimmer BDSSBIB
Am Kaif.-Fr.-Bad7. schön ab-

gefchl. Giebelwbn.. 23 . u. Ä,*,ii. N. SLützenhofstr. 11, 2 f
Zim. m. Kam. u. K.. Gas. V,.

im Dacki. z. verm. Nah. A. H.
Linnenkobl. Ellenbvgcng. 151

Dotzbcimer Str . 110, Vdb. Mf.,
2 8im. u. K.. sofort zu vm,
Näb. bei Brinkmann. 1

Dötzb. Str . 121. Mtb.. fcköne
2-3 .-W. fof. Näb. Güttler. t

Fclditr. 3. 1kl. , 2-3 .-W. V. 1.
zu verm. Preis mon. 23 Ji . j

Hallaartcr Str . 4, 2 3 .. K-, 2
Kell. a. fof. N. b. Burkardt.̂

Seleiienftr. 16, V-, 2Z.. K.. KL
Scllmundstr. 89, S. P. gr. 2ZL
Hcrmannftr. 17, 23 . K.. K. fof.N. Burkardt. Hallg. Str . 4. r
Dackw. 2. 3. u. 3ub., Abfckl. a,s-sX ni . 16 .Ji  Karlftr .36V.17.
Karlftr. 40. Htbs. Frtfv.. 2 3 ..

zu verm., mon. Mk. 22.o0.
Anfragen dartselbst._J

«ellerttr. 3. 2 3. 2. St ., a. sM
Kelle rstr.3, 23 . 3. St .. I.JanL
Hebrstr. 12, H. 1. St .. 23.Ü
Vchtfit. 31." Ad..2 3. u. K. f,Wi
Lndwigstr. 6. 23 u. KL»e m.

Gas. Mon atlich 14 Mark, f
Mauergasse 12, « 6- 2 8. tt. 8-

mon. 18 Ji  z .v. N. Vdh. 1. 7
Mo ritzstr. 44. Hth. 2.. 2-3--Ŵ i

>Römcrberg 5. Hib.. 23 . u. Kck
Scharnbvrststr. 44, Gib.. 2 3.,f^
Schwalb. Sir . 85, Vdb. D. 23.

>, KU.Gas. b. z. v. N. B. vt.st
Mteinaastc 16. B. 1.. 2 3. u. K.-f
K.einoastc 23. 2-3.-W. f. o. sv.-f
Waaemannstr. 33, 2Z. u. K. u.

3Z. u. K-, fastz. vm. Nab. unpaden od. Dotzh. Str . 58. 1
Walramstr. 37. 23 . u. K.. Dachsos. z. vei7M. N. Vdb. Part .^
Westcndstr. 44. fch, „2 - 3, - W.,Frtfv. ohne Abfchf., 22 .Ji.  T
Sck. 2-3 .-W. m. Zubeh.. Frtfv,.

Hsnterb. vreisw. z. verm. N,
Borkstr. 29, 3.. bei Gräber, f

91h1prfir. 13. 1—3-3.-W. z. v.b

Wellritzstr. 57. Manf.-W., Kü.,
Keller, Abschluß. Gas, fof. T

Porkstr. 3. fch. gr. Ffvz.. N. 1 l-f"

S Wohnungen in umliegenden|
Ifflnssis Gemeinden EiZsE»»
Dotzheim in neuem H. 2X13-

u. K. m. Stall o. Wkft. b Nab-
Wiesb.. Dotzh. Str . 53. Lad.7

| Möbl. Wohnungen, Zimmer, £
Mansarden ebibbbb

Eig. Wohn- u. SÄlafzim. mit
Balk., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, blg. zu verm. Gustav-
Adolf-Strabe 1. 2. St . r. 1

Dotzbcimer Str . 12. 2 möbl,
Zimmer. Küche frei._I

Dotzbeimer Straße 12. möb-
liertes Zimmer frei._I

einfach möW. zim«
z. vm. Hcllmundstr. 20. Pt. 7

Kellerftrabc 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Nab,
1. Stock lin ks._ T

Sckön möbl. Zim. m. fev. Eing.
fof. z, verm. N. Moritzstr. 30.1

In kleinem Häuschenm. Gart.
2 fch. m. 3 . z. v.. a. m. Penf.
Platter Sir . 65. Babnverb. t

Rom,str. 19, mb st 0. leere Man-
farde. m. Ofen Tof. od. fvat.r

Eli, fonnfg gut möbl. Zimmer
billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27. 1. >'

Schön möbl. Zickm. zu verm
_J ung.  Sckwalb. Str .45. 2. l/
»l . lltz. sMM 3im«tf

mit 1 od. 2 Betten. Sckwal-
backer Straße 69, 2. l._ t

Norkftr. 20. fck. bell, trock. La-
gerr. in. dir. Eins. v. d. str .,
Jl  12 mon. N. b.Dörner i.H r

stilnmermonnstr .10 Wkst.50om 'r
Scklichtcrstr. 10. ein Weinkeller

m. bvdr. Auf», u. Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermicicn. „ . ,Näheres daselbst 3. « tack, r

Steingastc 15, gr. Keller zum
lagern, zu vermieten._ r

GrotzeSiallung
mit großem Futterboden, «. als

Lager geeignet, mitu . ohne
Wohn., und mit Unterstclliic-
lcgenbeit i. Filkrw. aller Art
z. verm. Dotzbeimcr Str . 16

)?§§!
.Myers chisdEnes j|
A  yosrat § abers
“1 Militär berecht.Privatfchule

1 71 Ad-lb-idstraße 71.
Fernsprecher 4626,i Von Sexta an. Kl. Klaff.

tagst Arbeitsstunde unter
Aussicht von Fachlehrern.
Streng indivi öueller Unter-

Iriebt,daher günst. Erfolge f.
| Versetzung wiest die Schluß-! vrüfung. Der ersolareiche

Besuch der Sckule gibt die
Befäbiguna für den ein-

I jährigen Militärdienst.Schulbeginn:
17. Oktober 1916.

Svrechstunde:
wochentags 10—1̂ Ubr.Prof. Dr. Sckafer.

Ädlerftr. 59. 1. Zim. u.
Ädlerstr. 62. gr. Dackw.. 1 3-

11. K.. gl. ob. fv. zu verm. 1
Blückerttr. 15" Mtb.. 13 . n. K.1'
Dotzh. Str . 101. 1 Z. u. K., fof.nm Näb. Parterre rechts, f-
Feldstr. 14. Vdb.. I. St.. 13 -,

11. Kücke auf 1. Ott. w vm.
Näb. daf. b- Kfovv. Pt.

Feldstr. 14. Vdb.. D.. 13-
Seitenbau 1 3fm. u. Küche.
kleine Werkstätte, auf fof. ch

Frankenstr.7H. Dachw. a. 1.11,1
Gufst-Ädolfstr. 5. gr. 3 ... K.. K̂ .

15 ti  und Saiisremignng. r

Ä '-vste -....».

IGünstige GelegenheitenZU
K&uf Kliiete

von
herrschaftB « VESBen

und Etagen
weist nach 4428 |

Ij . Chr. Glücklich,
Tel. 665S. Wilhelmstr. 56.

¥3tm ., möbl. ob  umnöbl ., a
für Arzt

geeia. b. z.v. Tanniisstr.36,1. '
Wbst Zimmer zu vermieten

VereinSstraße 15. Parterre.
Walramstr. 8, 2.. schön mölst

3ininier billig._ __ "
Möbl. Zimmer zu vermietenWestendstr. 10, 2. St . lk»,
Zl etenr.10. 4. a. m.Ffvz.. 14 Jlj
Gcisbergstr. 26. Gart.-Eingain

Dambachtal 11. möbl. Wob,.
3—4Zim.. K.. Veranda. ^

«ASBiSMB Leere
2 Zimmeru. Mansarden y.
HHESISBSISiSSBSEilBBBB®®''
Albrc.ütstr.25. Süds.. 2 leere8

Balk.. Gas. el. L.. eig-Eing.
_ z. vm. N. bis 4Ubr, IT r.
Eltv̂ Str . 14., Mtb... ,2 gr. l. 3-
1—2schöneI. 3 .. a. f. Gefckfts

zu verm. N. Moritzstr. 35.
Miii-itzktr.56. ar. l. 3 . Stb. SJI
Albrecktstr. 33, ar. saubere'

Mani arde mit Kockberd.  .
Sckwalb. Är . 47. 1., E. Maur.

Str .. 2schön, feere 3. m. fe:
Ein«., Gas. u. el. L-, Balk. i.
sonst. 3ub„ fof. od. fM ,̂ ^

Leere' große heizb. Ma-nf. un-
möbl. Zimmer fof. zu v,n
Sckwalb. Sir . 71. Bäckerei/

w EefchSftrräume,LagerkeSer
HaBlBSBESra ufw.

fSllKl.MmIlei .-Id»'
mit Zim. od. kl. WobnilN!'
m. Heiz-, in verMrsreiche
gut. Lage, febr bill. fof .Jvm. d Kö bler. L>lifenstr..4b,

Eltv. Str. 14. gr. Lad, m. Ldz.'
Hcllmundstr. 45. Ecke Wellritz-

str.. Lad. zu vni. N. «.ckwalviNii-nste47 bei Langewand.
Garlstr 36. 1, ar. bell.Lad., 2grm.od.o. 3-3 .-W.biIst1
Kirchg. 19, gr. Lad. m. Rebenr.«..k Annil 1017 zu verm. 1

- , Marktplatz3 ldirekta. Markt,
'i 1 gute Verkehrs!.). groß.Laden

mit Lagerr. ». Keller a. fof.
od. fvät.. eventl. m,t Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links._ __ J

Moritzstr. 50, Lad. mit SBoim.i
Laden Ncroftr. 38 m.Wobn. moh obne Lagerst N. 1 r. t
Rauentlialer Str . 9. Lad, z.v-'k
Römcrberg 19, Lad. m, Wg. mkk-isgiio. Serrngartenftr. 13 r
Rbeinstr. 56. ar. Laden m- 3,Bi-pis 500 Ji.  Näb . 2. St . f-
Nüdeshftr. 40. Lad. m. Kofbdlg.0 Z. a. 1. Jan , o. fv. N.daf. f

«rauR. Stummer
1c un affe 19. 2 St ., zahlt aller-
öckfte Preise für getr. Horren-i Kinderkleider.Schube. Wasche,
-elze.Silber.Brillanten.Pfand-
de ine. Postkarte«enngt. iv628

Beffcre

Mfmrkklilll « « !»»

^lt -Jfracl . Kultusgemeinde.
Svnagoge: Friedrickstr. 33.

-iiikoL Vorabend 8.80 Uhr
morgens 8.00 Uhr

nachmittags 8.80 Uhr
' abends 8.2» Uhr

abends S.1S Uhr
üabbath morgens 8.00 Uhr.

Predigt 10.00 Uhr
nachmittags 3.80 Uhr

abends 6.2.1 Mir
-hol Hamocd morgens 7.00 Wrabends 1.00 Uhr
-oschanoh Nabboh morgens 6.00 Uhr

Zin Stück Thüringer fj,
| Wald vor dem Fenster . % pJ  i
] Frischgrüne Tannen-
j bäumenen , Balkonsdimuck-

tannen . Je dichter man
pflanzt , um so sthöner ist
derSchmuek . lOOStück M3.-,
1000 Stück dl 20.- . unter 50
Stüde werden nicht ver¬
schickt. Die Tannen pflanze
man in leere Blume ntöpfe
Kübel , Kästen , bedeckedie,
Pflanzung mit Irischem
Waldmoos und schmücke
damit die Fenster , Balkons
und Treppenaufgänge . Das
Waldmoos hält die Tannen
immerwährend gesund und
frisch . Frisches Waldmoos,
Paket . 80 Pf. Die Aufträge
werden der Reihe nach, in
der sie einlaufen , ausge¬
führt , soweit , wie die vor¬
handene Tannenmenge zu¬
lässt . Verbindlich ist dieses
Angebot nur bis 31. Oktbr.
Blumenoärtuereien Peter-
seim-Eriurt, hieieranten lor
Sa. Majestät den Deutschen
Kaiser. — Jetzt noch sehr
billig : alle Gemüsesäme¬
reien , Obstbäume , Rosen,
Blumenzwiebeln . Haupt,

katalog umsonst ! M86g^

FlraelltUllie Kultusgemeinde
Kottcsdicnst in der Haupt!ynagoge.
Donnerstag , den 12. und Freitag,

den 18. Oktober: Laubhüttenfest.
Mittwoch abends 5.30 Uhr
Donnerstag morgens 9.00 Uhr

Predigt 0.15 Uhr
nachmittags8.00 Uhr

" abends 0.15 Uhr
Freitag morgens 0.00 Uhr

. . . abends 5.30 Uhr
Samstag morgens 0.00 Uhr

nachmittags3.00 Uhr
^ Ausgang 6.25 Uhr

Festwoche morgens 7.00 Uhr
b c'" u ’ abends 5.30 Uhr

Die- iSemcinüebibliolhek ist ge»
vssnet: Dienstag nachmittags von
8 bis 1.80 Uhr.

>sdrrui6kr .6,
o-ut erhaltene

zu kawfeira gesweht

leiliil 8 m W » Ml  Maiszgr teil

5275

Spediti @ii

j . & G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 König!. Hofspediteure Fernspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

hc llmundstr. 31- 13 - K.. Gasb
kte llmnndstr. 39, 1 3 .. Dachst, s"
1 Rimmer und Kücke lm Hth .,

Abfckl.. auf fof. Näb. Parst
Äcrderstraße 33. _1

Hei-mannstr. 9, Mansarde mit
Bett zu vermieten. om

Laden
z„ vermieten. Sedanvlatz1. t
Walramstr. 27. Ladenn. 2Zim.

„ K„ a. als Wohn, zu vm-
500 Jl__v Lab r. N. Sib.PrP i

Dotzh-Str .61, Werkst, o. Lgerr.t

Wer Wegr-Vejchädigte
Raufleute. Bürogehilfe« und Arbeiter

alle« Berufe benötigt, wende sich an die

PermüelmgMe für KrieiAWW-
im Arbeitsamt, Dotzheimer Straße 1.

3597
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Der Winter naht . Mit ihm, dem dritten Kriegswinter , kommen auch
wieder die besonderen Sorgen der kalten Jahreszeit . Not und Bedarf
an Uleidungsstücken aller 5lrt werden in diesem dritten Krregs-
winter größer sein als in den vergangenen beiden. Gar vieles ist

■■ ^ - - — - - ^  unbrauchbar geworden bei unfern Kämpfern im Felde und ihr^n Fa¬

milien daheim und der Ersatz ist unerschwinglich teuer^ oder̂ ^ E ^ E ^ bei ? nstrm Vol? üne ^Not^ zeigt, die ŝich

ÄÄÄ L ^ lle« da/ eŝ bis !Zt in so reichem Maße möglich war . Euer

Verdienst,^ dem von ^Euch Warnend^ « en Krieger, Kriegsbeschädigte und Kämpfende und ihre in unserer
Obhut gebliebenen Familien bitten wir Euch um

Alte männerwäfch « wie Hemden, Unterhosen, Strümpfe,

M - LLiP 'Le Hefen, Westen, Anzüge, Negennmhnmze, Männ - . . .
Sr - u °nLW « i°Hemd°n,Hosen, Strümpfe,Kinderwäsche altert Vorhänge, Stoffreste , Teppiche, Kinderwagen usw. ns« .

Die große Sammlung noch Art d« R -ich- w-llwocĥ ird » ^  SÄS
jeder Haushalt von Schulknaben Ausgesucht «eardnet aus ^ubändiaen . Vom 9.—31. Oktober können die ge-

w^ ŝ Gemn1E ^ anch1nÄ ° Amö >m°st. lle im  Königlichen Schloß zur Abgabe gelangen. Wer dem Roten Kreuz die Arbeit
tzÄLeu in dos Schloß erleichtert, erhält für jeden Gegenstand einen oder mehrere Gutscheme.

Mitbürger ! g£LkÄ itÄÄw 'Ä ' Ä W W &Ä
H Ke »Äj , zu ÄW 3TStf  ftÄÄÄM
&ÄÄ 3U - ° uVnd '° n , ahne 3« zaudern . ihr
Ceben hingeben für Jjous und tfof , für Heimat und Vaterland.

Die Wintersammlung 1916.
Oer Ehrenausfchutz:

. ^ Dp  von Mristrr . Wirkt. Geh. Oberregrerungsrat, Regierungprasident.

«k/ - - ln" Ih z,, « .Rer. Ob-chMgSüStta . Need - , S -»--°N-u'n°n. , . D. K-mmnsi-r- von s - lr- n -n. Polizeipräsident.
Oer Nusfchutz:

F, . u Oberst,-U.N. N. » ue. °«n herrulirche», S-°- - l.Neich, SÄrÄll “ Ü?Ä . TmM & S ! ™

•& ? ^ S3̂ i ,̂ 52äS:Ssi2SŜ &ä3S25SŜ*.,5&SS SE5*f̂ gS?StaSE?'aB5Ä.*®Ä

.Kinderliortkönigliche Schauspiele.
Mittwoch, de» U. Oktober, abend« 7 Uhr. AbonnementC

Zu« ersten Male:
Wie es Euch gefällt.

Lustspiel von Shakespeare.
Für die deutsche Bühne übersetzt von Hans Olde».

Die zur Handlung gehörende Musik ist von Arthur Rhoter,
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur Legal.

» « -- l ? Sn
' Brubkl US tfHüfl , und Ufutonipt llluee

*. f‘:r ...$%i=*
Der Narr , . 5 "̂ «T SIw»
Ch-rlcS, der Ringer , H r̂r Rodius

am Hofe Herzog Friedrichs Schubert
. . * ä ,■ t re oert(j

Ed-llent- und Gefährte« des verbannten Herzogs
Oliver de BoyS . . . . • • ■> • • • • * ®S“ 6
Or-ando de BoyS, fein tüngerer Bruder ^ . Tester̂ ^
Dcnw, '. . ♦ » » * * • H " r Wenzel

Diener auf Olivers Landgut
EorinnuS. . , . - ' ' Rehkopf
Dilvius , . . . . . » «wert

Pho^ E ^cine Schäferin Frl . von Haustn
Gretel, ei» Landmädchen Fr . Doppelbauer
Wilhelm, -in . . ®err  3 *™ *
BicariuS OltvariuS | cf ~ê “l
Ein Schäferknabe, der den „Hymnen" vorstcllt . Frl . Mumme

Edellcute, Jäger , Pagen, Diener und Schäferinnen. — Ort ber Hand¬
lung: Olivers Landgut; ber Hof des Herzogs: der Ardenner Wald.

Spielleitung : Herr Regtsfeur Legal.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Nother.

Einrichtung des Bühnenbildes : Herr Maschinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garberobc-Odcr-Jnspektor Geyer.

Ende etwa 10 Uhr.

Residenz- Theater . ------------
Mittwoch, den U. Oktober. Abends 7 Uhr.

DaS Erbe.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philippi.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Baron Karl von Larun, . - - - - ®uftaD sä >tnd

Inhaber der E. M. Larun 'schen Werke
Heinrich Sartorius , Prokurist, Heinrich Kamm

Geh. Kommerzienrat . . „ ^
Henriette, feine Frau . . . . . . . . . . « Andre - Huvart
Hertha, beider TochterWilma  Spohr
van der . . • • • • • &M6ot

Abteilungschef in den Larun'schen Werken
«lariffe, seine Tochter . Albert̂ JhleSzr mntt; :SSSf§«««-
^ „C f; i . * *»* M°aer

' Wer . . . . . ' " ^ suin UnserBernhardt , » " tz veroorn

L°rin .°r" °7 ".^ " ! . . . . . Rudolf Hildenbrand
Mobmann. Sekretär bei Sartorius . . . . . Otto RogtArbeiter. Diener.

Zeit : Die Gegenwart. — Ort : Die Larun'schen Werke.
Ende gegen 8.30 Uhr.

SlHONOPOL-*
STSS MwH . . . . O

Lichtspiele Wilhelmstr. 8
Freitag letzter  Tag:

Zirkns -Blnt
(Erst -AUeinaufführnng). "380

Phänomenales Zirkus -Drama in 5 Akten . (Spieldauer
18/ . Stunden .) Vorführung eines vollständigen Zirkus-
programmes u. a. Klovvns, Akrobaten , Elefanten -Vor-
führung usw . usw . Dieser Kolossal -Zirkusfilm wurde
überall mit beispiellosem Ertolg vorgeführt!

Das nrUuiisiille Stell-Diel-ein!
Glänzender Schwank (mit Anna Müller - Linoke als

Spreewälder Amme) in 2 Akten.
Der abendlichen IJeberfüUung halber bittet man

auch die Nachmittagsvorfiihrungen zu besuchen.

Ttabttbeater Frankiurt a. M
Opernhaus.

Mittwoch , 11. Okt ., abds . 7.30 Uhr:
Hosimanu 's Erzählungen.

SchaafptelhauS.
Mittwoch , 11. Okt ., abds . 7.S0 Uhr:

König Heinrich ber Vierte.

«inephon ISSSlü
Vornehme Lichtspiele.

Vom IN—Ist. Oktober 1816:
Jas Kriegspatenkinb.

Packendes Drama aus derGegenwart.
Vorzügliches"ieip'-ogramm.

Stadttbeater Main,.
Mittwoch , 11. Okt ., abends 7 Uhr:

Symphonie -Konzert.

At>1. Okt. halte idi meine

Sprechstunde

Kaiser Friedr.-Ring 20,P.,
von 9—10 u. 3—4 Uhr.

Sanitätsrat 5113
Dr . Dudenhöffer.

Stadttheater Hanau a. M.
Mittwoch , 11. Okt ., abends 8 Uhr:

DaS DreimäderlhanS.

Grosth. Hottbeater Darmttadt.
Mittwoch , 1l . Okt. , abends 7 Uhr:

Der stdele Baner.

Kgl. Schauspiele Callel.
Mittwoch , 11. Okt ., abds . 7.80 Uhr:

^ Vafantasena. M der Reise zurück
Sanitätsrat *374

Dr.Stricker.
Grosth. Hottbeater Mannheim.
Mittwoch , 11. Okt ., abdö . 7.8b Uhr:

Die Schneider von Schönau.

Grobb. Hottbeater Karlsruhe.
Mittwoch , 1t . Okt ., abds . 7.80 Uhr:

Orpheus und Eurydike.

Cvang. Familien-Alumnat, Mrlahnsleina. Rh.
für Scküler des Gvmn. u. Rcalprogvmn. Bor, ügl. Emnsebl. Reiche
erzieb. Erfabrung. Anstaltsvlan d. Prof. Paul Berr

Donnerstag , IS . Oktober nachm . 5*/a Uhr *“
Aulan .Tnrnhalledes JLyceumsIam Schlossplati

1. Vortrag von Fräulein von Crierke , II. Vorsitzende
des Verbandes deutscher Kinderhorte , Charlottenburg;(geleitetvKrlAbicut Jugendh

Charlottenburg
4. Ausstellung von Arbeiten ans dem

Wanderkurs,
- Gäste willkommen , i

itte«uitt franengruppe fflr soziale»KM
Verein llir Kinderhorte[.V.Wiesbaden. »

yeratungrstelle für Garverwerium
u. volbrernährungMarkistr

16.
Marktstk,

16.

Vorführungen
jede« Mittwoch « « d Freitag nachmittags 4 Uhr-

Im Oktober werden behandelt:
Am 11. Instandsetzung von Gaslampen.
„ 13 Dörren und Einmachen.
„ 18. Kochen und Braten ohne Fett.
„ 20. Herstellung eines einfachen Mittagessens.
„ 25 Einstellung der Gasbrenner.
„ 27. Gasheizung und Warmwafferbereitung

(Bitte ausjchneiden.)

4975
Trierische Winzerstube

Eentral -Vodega
Spiegelgasse 3 Sptegetgasse l

Ausschank naturrein. 1815er Moselwein lLangsurer).
1815er Hattenbeimer Glas 58 Psg.

1815eru.andere gahrgSnge Flaschenweine in allen Preislagen
Bekanntmachung.

J -m biestgen HandelsregisterB ist bei ber unter Nr.^
eingetragenen Firma „Frank'fcke Eisenwerke. Ges. mit beich^
Hast, w  Rievernerhütte bei Ems" heute Folgendes ewgetraao

^Die Prokura des Kaufmanns Carl Koch in Niederscheldiü
erloschen.

Niedrrlahnstei». 6. Oktober 1916.
Königliches Amtsgericht.
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